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Für das Erfcheinen von Anzeigen an beflımmten Tagen und Plätzen, 


Kattowitz, 9. Dezember. 


Sonntags mit der Beila 
(in Kupfertiet 
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OrGENDOS 


Erfte oberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
© „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 

41 ck). Bezugspreis: 5 Zloty. 

die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richt 


verweigert werden. 


N. Lund -Genenndewablen in Oftoberjplefin 


Mißerfolg der Regierungspartei 


95 Prozent Wahlbeteiligung — Ruhiger Verlauf der Wahlen 


Sonderbericht unſeres Kattowitzer K. Sch.-Korreſpondenten 


den ſind Rückgänge der Stimmenzahl feſtzuſtellen, 


Am geſtrigen Sonntag fanden in Oſtoberſchle⸗ J doch kann daraus auf das Geſamtbild der Wahlen 
fien die Gemeindewahlen in den Land- noch nicht geſchloſſen werden. 


gemeinden ſtatt. Die Wahlbeteiligung betrug 
durchſchnittlich 95 Prozent. Die hohe Bete ligung 
erklärt ſich daraus, daß es im polniſchen Staate 
Pflicht eines jeden einzelnen Wahlberechtigten 
iſt, ſein Wahlrecht auszuüben; bei Verweigerung 
der Stimmabgabe ſind hohe Geldſtrafen 
vorgeſehen. 


In den ländlichen Ortſchaften und im Indu⸗ 
ſtriebezirk find die polniſchen Par⸗ 
teien ziemlich zerſplittert aufgetreten, und 
zwar hat man folgende Wahloruppen auf polni⸗ 
ſcher Seite feſtſtellen können: Korfantypartei, Na⸗ 
tionale Arbeiterpartei und die Polniſchen Soziali⸗ 
ſten, die in ſcharfer Oppoſition gegen die ſog. Re⸗ 
gierungspartei ſtanden. In manchen Gemeinden 
find ſechs bis acht polniſche Liſten aufgeſtell: ge⸗ 
weſen. Auf deutſcher Seite iſt die Deutſche 
Wahlgemeinchaft in etwa der Hälfte der Orte, 
in denen heute gewählt wurde, mit eigenen 
Liſten — zum Teil unter polniſchem Namen — 
vertreten. Die Deutſche Sozialiſtiſche Partei hat 
in zirka 30 Gemeinden eigene Liſten aufgeſtellt 
und iſt in anderen Gemeinden mit den Polniſchen 
Sozialiſten eine Liſten verbindung einge 
gangen. Die Regierungspartei, die in 
einer groß aufgezogenen Propaganda alle Stim⸗ 
men auf ſich allein vereinigen wollte, hat einen 
ſtarken Mißerfolg erlitten, der wohl das wich⸗ 
tigſte Charakteriſtikum dieſes Wahlkampfes iſt. 


Her Verlauf der Wahlen 


war im allgemeinen ziemlich ruhig, mit Ausnohme 


einiger Gewalttätigkeiten, die in Bis⸗ 
marckhütte und in Piekar zu verzeichnen waren. 
In Bismarckhütte wurden zwei deutſche Wähler 
von unbeſonnenen Elementen mißhandelt. 
Die Verletzungen, die aus Kopf- und Hand⸗ 
wunden beſtanden, waren glücklicherweiſe 
leichter Natur. In Piekar wurden einigen 
deutſchen Stimmzettelverteilern die Stimm- 
zettel entriſſen und vernichtet. Neben einer 
gehörigen Tracht Prügel mußten die Verteiler 


auch wüſte Beschimpfungen über fh er. 


gehen laſſen. 

Laut Mitteilungen einzelner Gemeinden baben 
ſich bie Gemeindevertreter geweigert, ei ab- 
getrennte a einzurichten, Obwoh! 
dieſes Verhalten durchaus geſetzwidrig iſt. 
iſt es tatfächlich vorgekommen, daß in den Ge⸗ 
meinden teilweiſe ohne Wahlzellen Stimmen ab- 
gegeben worden find. Das dadurch eine Wah! 
beeinfluſſung eingetreten iſt, kann wohl 
von keinem Einſichtigen beſtritten werden. Gegen 
dieſe Machinationen der Gemeindevertreter ſind 
von den Weblberechtiaten Proteſte erhoben 
worden. Die deutſchen Wähler dachten nicht 
daran, ſich in ihrer freien Meinung einſchrän⸗ 
ken zu laſſen. In Schoppini haben die Deutichen 
inſofern einen Stimmverluſt zu verzeichnen, 
als 600 deutſche wahlberechtigte Perſonen in die 
Wahlliſten nicht aufgenommen wurden. 


; Dbinopl; die Sanacya (Regierungspartei) 
eine überaus ſtarkte Propaganda betrieben 
hat, iſt es ihr nicht gelungen, die erhofften 
Stimmen auf ſich zu vereinigen. Man kann wohl 
ſchon jetzt die Behauptung aufitellen, daß fie ein 
großes Fiasko erlitten hat. Trotz der lebhaften 
Agitation der übrigen polniſchen Parteien und 
der teilweiſen Verluſte der deutſchen 
Stimmen ſcheint es. ſoweit ſich nach den bis 
in den frühen Morgenſtunden vorliegenden Er⸗ 
gebniſſen zu urteilen, daß die Deutſchen im 
Hinblick auf ihre überaus vernünftige Kom mu⸗ 
nalpolitik, die ſie ſich zur Aufgabe machen, 


ſich wacker gehalten haben. In einzelnen Gemein- dat) 


In den früheſten Morgenſtunden liegen fol⸗ 
gende Ergebniſſe ae 2 


Landkreis Kattowitz 


(Vereinigte Stimmen der Deutſchen Wahl⸗ 
gemeinſchaft, der . > rem und 
der Deutſchen Katholiſchen Volkspartei 
Polens]: 
Makoſchau 521 Stimmen, 
1259 


1 5 Mandate 
Schoppinitz 5 » 


Landkreis Tarnowitz 
18 Stimmen, 3 Mandate 


* 


Orzech 
Neudeck 


Kozlowa Gora: Liſte für ungültig erklärt 


Piekar 1045 Stimmen, 2 Mandate 
Kreis Schwientochlowitz 
Birkenhain 651 Stimmen, 2 Mandate 
Brzeſowitz 136 8 1 
Neu-Haiduf 1265 5 7 
Bismarckhütte 3115 2 7 » 
Godullahütte 1268 55 5 = 
Hohenlinde 1815 » 3 4 
Friedenshütte 3386 2 8 5 
Groß Piekar 1045 * 3 % 
Nuda t 3171 5 6 2 
Schwientochlowitz 4499 5 10 5 
Scharley 2204 5 6 7 
Landkreis Nybnik 
Chudow 59 — I» 
Preiswitz 452 = 4 5 
Kreis Pleß 

Anhalt 235 „ 8 ” 
Emanuelsſegen 326 5 4 = 
Alt⸗Hammer 111 Er 3 A 
Tichau 576 5 ? 5 


Nees Gifenbapnnttenint bei Braunichieig 


Feuergefecht mit dem Bahnſchutz — die Täter verjagt 


[Telegraphiſche Meldung 


Magdeburg, 9. Dezember. Am Spnnaben > 


gegen 20 Uhr bemerkte ein Bahnſchutzbedienſte⸗ 


ter auf der Bahnſtrecke Braunſchweig — Hannover, dicht bei Braunſchweig, mehrere ver⸗ 


dächtige Perſonen auf dem Bahnkörper 


. Als er ſich näherte, wurde er beſchoſſen 


und am linken Fuß verwundet. Die von ihm ſelbſt abgegebenen Schüſſe verfehlten das Ziel. 


Ein anderer Bahnſchutzbedienſteter, der auf die 
entfernt mehrere große 


Schüſſe herbeieilte, bemerkte einige hundert Meter 


Sandſteine zwiſchen den Schienen. 


Die Steine wurden ſofort entfernt. 
dienſt aufgenommene Verfolgung blieb ohn 


Die unverzüglich von der Landespolizei und dem Streifen⸗ 


e Ergebnis. Die auf die Ergreifung der 


Täter bereits bei den früheren Anſchlägen ausgeſetzte Belohnung iſt auf 10 000 Mark 


erhöht worden. 


Kommuniſtiſche Verluſte im 
ji Thüringer Landtag 


[Telegraphi 


Weimar, 9. Dezember. Die Wahlen zum 
5. Landtag von Thüringen find, ſoweit bisher 
Nachrichten vorliegen, im ganzen Lande voll ⸗ 

ommen ruhig verlaufen. In Altenburg, 
wo es in den letzten Tagen verſchiedentlich zwi⸗ 
ſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten zu 
ſchweren Zuſammenſtößen gekommen war, 
herrſchte vollkommene Ruhe In Hildburg⸗ 

auſen war Polizeibereitſchaft einge⸗ 
ſetzt worden, doch kam es auch hier zu keinerlei 
Störungen. Die Wahlbeteiligung war im allge⸗ 
meinen rege. Sie betrug in Eiſe nach zwiſchen 
70 und 75 Prozent. Aus der ländlichen Um⸗ 
gebung von Weimar wird ein ſtarkes Anwach⸗ 
ſen der nationalſozialiſtiſchen Stimmen gemeldet. 

Das bis zur Stunde vorliegende Material 
erlaubt die Feſtſtellung, daß nach dem vor läu⸗ 
figen amtlichen Geſamtergebnis die 
Zuſammenſetzung des Thüringer Landtages das 
folgende Bild ergibt: 


6 (Fozialdemokraten 257352 Stimmen (17 Man⸗ 
‚ate), 


Chriſtliche Nationale Bauern- und Landvolks⸗ 
partei 131688 (9 Mandate), . 


Kommuniſtiſche Partei 85 120 (6 Mandate); 

Wirtſchaftspartei 76 217 (5 Mandate), 
6 ee Volkspartei 31618 (2 Man⸗ 
ate), 

Nationalſozialiſtiſche 
90 236 (6 Mandate), 
Deutſche Demokratiſche Partei 23 528 (1 Man⸗ 


Deutſche Arbeiterpartei 


U 


Ruhiger Wahlverlauf — Starke Zunahme der Nationalſozialiſten 


che Meldung) 


Volksrechtspartei 9622 (0 Mandate), 

Kommuniſtiſche Oppoſition 12 156 (0 Mandate), 

Zentrumspartei 9632 (0 Mandate), 

Hausbeſitzer 423 (0 Mandate), 

Deutſche Volkspartei 70 413 (5 Mandate), 

Abgegeben wurden insgeſamt 798 005 Stim⸗ 
men, die Wahlbeteiligung betrug 80 Prozent. 
„Die Mandatsverteilung im alten Thürin⸗ 
giſchen Landtag war folgende: Sozialdemokraten 
18, Landvolkspartei 9, Kommuniſten 8, Wirt- 
ſchaftspartei 6, Deutſche Volkspartei 6, Deutſch⸗ 
nationale 4, Demokraten 2, Nationalſozialiſten 
2, Volksrechtspartei 1. 


deutihe Wahlſiege in den 
Danziger Landkreisen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Danzig, 9. Dezember. In den Danziger Land⸗ 
kreiſen fanden geſtern in einer Reihe von Ge- 
meinden Nachwahlen ſtatt, die infolge der 
Auflöſung der Gutsbezirke notwendig 
wurden. Nach den bis gegen Mitternacht vorlie⸗ 
genden Nachrichten wurden in 29 Gemeinden klare 
bürgerliche Mehrheiten erzielt. Ihnen ſtehen 
fünf Gemeinden mit ſozialdemokratiſcher Mehr⸗ 
heit gegenüber. Die Polen konnten in keiner 
der Gemeinden eine Mehrheit gewinnen. Soweit 
ſich bis jetzt überblicken läßt, find gegen die letzten 
Wahlen nur geringfügige Aenderungen eingetreten. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industria, 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. (gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 ZI, bzw. 1,60 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


= zug telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


21. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Fort 
mit dem Kaſtengeiſt! 


Günther von Cramon 

In ſeinem Buche „Les Morts qui parlent“ 
ſchreibt der franzöſiſche Schriftſteller Vicomte de 
Vogüs von den beiden Frankreich, die geiſtig ſtreng 
von einander geſchieden ſeit der franzöſiſchen Re⸗ 
volution nebeneinander hergehen und deren Spal⸗ 
tung auch im heutigen Frankreich noch in den Ver⸗ 
tretern grundverſchiedener Weltanſchauungen auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens und der 
privaten Gewohnheiten ihren ſichtbaren Ausdruck 
findet. Auf der einen Seite das Frankreich der 
alten ruhmreichen Tradition, der Religioſität, der 
feſtgewurzelten monarchiſchen Geſinnung, und auf 
der anderen Seite die moderne demokratiſche Re⸗ 
publik als Vertreterin der Menſchenrechte, der 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit, des Fort⸗ 
ſchrittes und des europäiſchen Parlamentarismus. 
Trotz dieſer grundlegenden Unterſchiede in der 
Struktur der franzöſiſchen Geſellſchaft, die uns 
Vogüs aufzeigt, erleben wir doch immer wieder in 
der neueren franzöſiſchen Geſchichte einen gran⸗ 
dioſen Zuſammenſchluß der ſo verſchiedenartigen 
und weltanſchaulich jo feindlichen Brüder, ſobald 
das gemeinſame Vaterland in Ge⸗ 
fahr iſt und Unglück die Nation erfaßt. 

Wir in Deutſchland kennen die Zerklüftung 
und Verkaſtung der verſchiedenen Volksklaſſen in 
noch viel höherem Maße als dies in Frankreich der 
Fall iſt. Wir wiſſen, daß dieſe Zerſplitterung des 
Volkes auf die deutſche geſchichtliche Entwicklung, 
die übertriebene Abſonderung der Stände im alten 
Preußen und auf den allen deutſchen Stämmen 
anhaftenden Hang zur Eigenbrödelei, zum Parti- 
kularismus und zur Unduldſamkeit gegenüber der 
politiſchen oder weltanſchaulichen Meinung der 
eigenen Volksgenoſſen zurückzuführen iſt. Wären 
dieſe Grundbedingungen nicht gegeben, wie hätten 
dann die aus der Revolution heraus ſich auftuen⸗ 
den Klüfte im deutſchen Volke ein ſolches Ausmaß 
annehmen können? \ ; 

Der grundlegende Unterſchied zu den im fran⸗ 
zöſiſchen Beiſpiel angeführten Verhältniſſen iſt 
aber der, daß die bei uns in friedlichen und glück⸗ 
lichen Zeiten ſchon ſcharf genug aufeinander 
platzenden Gegenſätze im Volke in Kriegs- und 
Unglückszeiten nicht etwa überbrückt werden, ſon⸗ 
dern fi erſt recft bemerkbar machen, zu noch 
fältigeren Zerſplitterungen, 


Ein Kampf der Weltanſchauungen tobt gegenwär⸗ 
tig in allen europäiſchen Ländern. 
fache Formel gebracht, heißt dieſer Kampf: 
chriſtliches Bürgertum — 
ſchewismus. 

In Deutſchland wütet dieſer Kampf infolge 
unſeres kataſtrophalen politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Niedergangs am heftigſten, und in Deutſch⸗ 
land ſteht einer verhältnismäßig geſchloſſenen, ſich 
international gebärdenden Anhängerſchaft der 
marxiſtiſchen Lehre ein ganz beſonders zerſplitter⸗ 
tes, ſeinen eigenen Intereſſen hingegebenes, im 
Kaſtengeiſt verſteinertes Bürgertum gegenüber. 

Die Lage iſt tatſächlich ſo ernſt und verzweifelt, 
daß das deutſche Bürgertum und mit ihm alle 
national empfindenden, an der Geſundung des 
Deutſchen Reiches intereſſierten Kreiſe unſeres 
Volkes, nur gerettet werden können, wenn ein all⸗ 
gemeiner inniger Zuſammenſchluß dieſer Kreiſe 
auf dem Boden der Volksgemeinſchaft erfolgt, um 
eine ſtarke Einheitsfront gegen den Bolſchewismus 
zu bilden. g 


Auf eine ein⸗ 
Hie 
hie antichriſtlicher Bol⸗ 


ja zu ON 


Selbſtzerfleiſchung führen, wie fie fie ein ſchwäche⸗ 
res Volk gar nicht durchleben könnte, ohne phyſiſ N 
und moraliſch vollftändig daran zugrundezugehen. 


Wie ift das möglich? Zunächft muß der oben 
bemängelte Kaſtengeiſt verſchwinden, d. h. alle 
Kreiſe des nationalen Deutſchlands müſſen ſich 
über alle Schranken der Partei, der Konfeſſion 
und des Berufes hinweg zu einer wirklich brüder⸗ 
lichen, feſt zuſammenſtehenden Familie zuſammen⸗ 
finden, in die ſie auch die Abſeitsſtehenden und 
Verführten mit hineinziehen werden. 

Die Zeit des Standesdünkels iſt vorbei; kein 
Bürger hat mehr das Recht, ſich über den ande⸗ 
ren erhaben zu dünken und ſich als zu gut vor⸗ 
zukommen, mit dieſem an einem Tiſche zu ſitzen. 
Im alten Preußen hatte dieſe ſtrenge Scheidung 
der Stände noch eine gewiſſe Berechtigung, weil 
der Staat von allen ſtrengſte Pflichterfüllung und 
tadelloſeſte perſönliche Sauberkeit forderte, ſo daß 
die Stände untereinander darum ſtritten, welchem 
die Palme in der Ausübung dieſer Tugenden ge⸗ 
hören ſollte, und daß ein außerordentlich hoch ent⸗ 
wickeltes Verantwortungsgefühl nickt nur dem 
Staat, ſondern auch allen anderen Volksgenoſſen 
gegenüber das ſcheinbare Manko dieſer ſtrengen 
Kaſtenſcheidung reichlich aufwog. Dieſe Zeiten ſind 
vorüber. Die deutſche chriſtliche Bürgergemeinde 
iſt im eigenen Lande von ihrem Todfeinde bedroht, 
und ſie kann dieſer Todesgefahr nur entrinnen, 
wenn fie ſich auf die wertvollſten Vermächtniſſe 
dieſer alten preußiſchen Tradition beſinnend den 
Zuſammenſchluß aller, die auf ihrer Seite ſtehen, 
in großzügigſter, aber auch bifzipliniertefter 
Weiſe vollzieht und den Feind gemeinſam 
ſchlägt. Das iſt abſolut möglich. Es muß aber eine 
ungeheure Kraftanſtrengung angewendet werden, 
um die alten Vorurteile über Bord zu werfen und 
die Einigung mit allen Mitteln und mit allen zu 
Gebote ſtehenden Kräften herbeizuführen. Man 
denke nur an das Beiſpiel des armen kleinen 
öſterreichiſchen Brudervolkes, das den vollkommen 
unpolitiſchen, d. h. überparteilichen, Heimwehrge⸗ 
danken dazu benutzt hat, ſich gegen den überhand- 
nehmenden Bolſchewismus mit großem Erfolge zu 
wehren, und auf dem beſten Wege iſt, unter Füh⸗ 
rung eines ſtarken Mannes der Ordnung, des 
früheren Polizeipräſidenten Schober, den wirklich 
einheitlichen chriſtlichen Volksſtaat zu ſchaffen. 
Sollte die Löſung der Aufgabe, die ſelbſt dem in⸗ 
nerlich ſo blutleeren und ausgeſaugten Oeſterreich 
nicht unmöglich erſcheint, für uns unausführbar 
fein, wo wir über ein nicht minder traditionsreiches 
Bürgertum in den Städten, über ein nicht minder 
ſturmerprobtes Bauerntum auf dem Lande ber- 
fügen, die mit unſerem Vaterlande ſeit Jahrhun⸗ 
derten verwachſen ſind und nun plötzlich tatenlos 
zuſehen ſollten, wie das Land, das ſie alle lieben, 
die Ideale, die ihnen das höchſte bedeuten, die 
Weltanſchauung, die ihnen in Fleiſch und Blut 
übergegangen iſt, von einem volksfremden Gift 
zerſetzt werden und zerflattern, bloß, weil ſie ein 
längſt veralteter und beſchränkter Kaſtengeiſt dar⸗ 
an hindert, ſich zur gemeinſamen Be⸗ 
kämpfung gefährlicher innerer Krankheiten des 
Volkslands zuſammenzutun? 


— —— —ñä 


Was hat Rille Bebs 


So verblendet kann das chriſtlich empfindende ] len Ring ſchließt, in dem jeder zur Verteidigung 


deutſche Bürgertum nicht ſein, daß es nicht in 
letzter Stunde die ihm drohende tödliche Gefahr 
erkennt, daß es nicht endlich aus ſeiner langen 
politiſchen Erſtarrung erwacht, ſeine Reihen ohne 
Anſehen von Perſon und Stand, mit Arbeitgebern 
wie mit Arbeitnehmern zu einem gewaltigen ſtar⸗ 


ſeiner materiellen und ideellen Intereſſen berech⸗ 
tigt und berufen iſt und einen Teil des der frem⸗ 
den Sintflut entgegengeſetzten eiſernen Dammes 
bildet, auf dem die Worte eingemeißelt ſtehen: 


5 hierher und nicht weiter“! 


Hugenberg und der „Brei der Mitte“ 


Deutſchnationaler Aufruf für eine ſtarke und geſchloſſene Rechte 


ee Deutſ „ e veröffent⸗ 


„Der Kampf gegen den Pariſer Tribut. 
plan ſteht auf ſeinem Höhepunkt. Schwerſte 
Wirtſchaftskriſen und Finanzkataſtrophen ziehen 
herauf. Die Polenverträge bedrohen Oſtmark 
nud Landwirtſchaft. Führer der Sozialdemokratie 
rufen offen zum Bürgerkrieg auf. Das jetzt dem 
Reichstag vorliegende Severingſche Zucht⸗ 
hausgeſetz ſoll die marxiſtiſche Diktatur „auf der 
Grundlage der heute gegebenen Verhältniſſe“ 
legaliſieren. Nie war deutſches Volkstum und 
deutſche Wirtſchaft ſchwerer bedroht als 
jetzt. ze war eine ſtarke und geſchloſſene Rechte 
nötiger als heute. 


Etwa ein Dutzend Abgeordneter der Deutich- 
nationalen Volkspartei haben das Gebot der 
Stunde nicht erkannt. In kleinen Gruppen, 
die ſich wechſelſeitig aufeinander berufen u 
durch Solidaritätserklärungen ermuntern, haben 
ſie die deutſchnationale Kampffront ver 
laſſen. Sie taten es unter Begründungen, mit 
denen man ſeit langem in der Links⸗ und in der 
Mittelpreſſe zur Spaltung der Deutſch⸗ 
nationalen aufgerufen hatte. Sie mögen 985 von 
ihnen bewirkte, von der geſamten Linken höhniſch 
bejubelte weitere Zerſplitterun nationalen 
Oppoſition mit ihrem Gewiſſen abmachen. 


Die 9 mit dem Austritt der Abgeordneten 
an die Oeffentlichkeit kommende Partei Neu“ 
bildung war ſeit langem Geſprächsſtoff der 
politiſchen Klubs und mittelparteilicher Zeitſchrif⸗ 
ten und Zeitungen, die durch Indiskretionen 
geſpeiſt wurden, Die Partei-Neubildung wurde 
an dem Augenblick zur Tatſache, in dem die ihr 
zuſtrebenden Abgeordneten erkennen mußten, daß 
ihre Politik des Hineindrängens in die Mitte von 
der Partei einmütig abgelehnt wurde und 
997 1 zum Sturz des Parteiführers geſchei⸗ 
ert war. 


Das durch das Verhalten der Beteiligten ſelbſt 
erzwungene Ausſchluß verfahren } 
einzelne Abgeordnete war nur der äußere Un- 
laß. Die jetzt in Artikel und Erklärungen aus⸗ 
geſprochenen Anſichten ſind nur chein⸗ 
gründe. Wir fragen aber, warum die Aus⸗ 


nb paganda in Wort und Bild. 


rung liegen die Aufgaben für Gegenwart und 
Zukunft. Die Deutſchnationale Volkspartei wird 


im einmütigen Zuſammenwirken zwiſchen Partei: i 


gliederungen und Fraktionen ihren Weg gehen. 
Im Geiſte Helfferichs wird ſie zielbewußt 
und in geſchloſſener Kraft den Kampf weiterfüh⸗ 
ren, der das deutſche Volk vor dem ihm durch die 
Annahme des Poung⸗Planes und die Vorherr- 
ſchaft des Marxismus zugedachten Schickſals be⸗ 
wahren ſoll. 


Der Aufruf iſt unterzeichnet von Dr Hugen⸗ 
berg, als Vorſitzenden der Partei, weiter von 
Dr Oberfohren, ſtellvertretendem Vorſitzen⸗ 
den der Deutſchnationalen Fraktion im Reichstag. 
Dr v. Winterfeld, Vorſitzendem der Deutſch⸗ 
nationalen Fraktion im Landtag, Dr Hilpert. 
Vorſitzendem der Deutſchnationalen Fraktion im 
Baveriſchen Landtag und Vorſitzendem der 
Deutſchnationglen Volkspartei in Bayern und 38 
—. . e e aus ganz 

band. 


die Gemeindewahlen in Bayern 


[Telearaphiſche Meldun a 


München, 9. Dezember. Die geſtrigen Neu⸗ 
wahlen zu den Gemeindevertretungen und 
Stadträten ſind in München und, ſoweit die 
bisher vorliegenden Meldungen erkennen laſſen, 
auch im ganzen Lande ruhig verlaufen. In 
der Landeshauptstadt ſetzte der übliche Wahl⸗ 
betrieb ſchon in den Vormittagsſtunden ein. Die 
einzelnen Parteien, in München im ganzen 14, 
entfalteten auch in letzter Stunde noch rege Pro⸗ 
Uniformähnliche 
Kleidung war polizeilich verboten. Die 
Wahlbeteiligung dürfte im Durchſchnitt mit etwa 
70 Prozent angenommen werden, alſo die von 
1921 mit rund 80 Prozent nicht ganz erreichen. 


die Zuſammenſetzung 
des Münchener Stadtrates 


100 Prozent Stimmenzuwachs bei den National- 
ſozialiſten 
[( Telegroaphiſche Meldung) 


München, 9. Dezember. Der neue Münchener 
Stadtrat wird ſich, wie folgt zuſammenſetzen: So⸗ 
ſaldemokraten 17 Site fg, Deutſchnationale 

olkspartei 3 (6), Kommuniſten 3 (2), Bayeriſche 
Volkspartei 12 (14), Nationalſozialiſten 8 (4), 
Grund» und ausbefiter 2 (1), Freie Bürgerliche 
Mitte 3 (4). 

Die aus Demokraten, Deutſche Volkspartei und 
Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes gebildete 
Freie Bürgerliche Mitte, die bei den 


ahlen 1924 getrennt vorgegangen waren, hat 
er trotz Zuſammenſchluſſes einen Sitz 
verloren. 


Su eee Banter. he Shi bmmi lieg Pfälzische Oemeindewahlergebniſſe 


dem in der Regierung verankerten Marxismus 
zugute. Der ſogenannte Bü lock, der ohne 
die „ Mu nd ift, wich Da 
urch nicht erreicht. Der Weg führt zwanggl! 
an dem Brei der Mitte den Spuren 
Streſemanns nach. 


Nicht „auf der Grundlage der heute gegebenen 
Verhältniſſe“, ſondern in ihrer Verände⸗ 


mit Pulltvehn zu tun? 


Ein kriminalistischer Roman aus der Gesellschaft von Ernst Remin 


Lotte verſteht nicht, warum die Dame auf- 
fährt wie unter einem Nadelſtich. 

„Ekelhaftes Geſchwätz!“ Frau von Görrich 
wirft dem Mädchen in den Schoß. was ſie in 
der Hand hat, und geht aus der Kammer. Lotte 
faltet die 
Herrin no 


nach, als oben die Tür ſchon wie⸗ 
der zuknallt. 


Dann legt ſie die Arbeit hin, hat 


eine wehleidige Miene und muß lange in den 


milden, goldenen Gartenfrieden hinausſtarren. 
ehe ſie ihre Stimmung wiederfindet. N 
Vorm Fenſter ſteht das zahme Reh, das von 
der Wieſe berkam, und wittert herein, 
10 „Ja, Bockchen — ſie hat's ja doch auch 
ſchwer ..“ 
Dann rollt Liſa in den Hof. Der Diener 
ſpringt zu. 1 ; 
Die Tante ſagt gar nichts, als * bei ihr 
eintr.tt, Sie hat nur den Kopf etwas ſchräg und 
ſteil hoch, die Lider fait zu Schlißen zuſammen⸗ 
gedrückt und ein hoffärtiges Lächeln um die fei⸗ 
nen. ſpitzen Lippen. 
Liſa, die ſich zerknirſcht und wortlos herunter. 
gemacht fühlen ſoll, je 
Augen. Alſo blendend einfach blendend, 
Tante! So müßte er dich ſehen ... durch n 
Türſpalt, ohne daß du weißt, er ift, da!“ Sie 
meint den Profeſſor⸗Hauswirt. „Sie ſitzt Ge. 
mälde .. . Edelfräulein — patziges Edelfräulein! 
Und das weiche Goldlicht in der Luft dazu ..“ 


Frau Eda ſagt: „Willſt du fo gut fein und fen 


erklären, was dies plötzliche Weglaufen bedeutet?“ 

„Qebſtes Tantchen, ich dachte, auch ein Min⸗ 
derbegabter .. . Gut, ich erkläre! Herr Profeſſor 
— ich nehme alles zurück, was ich vorhin von 
ihm vermutet hab'! ſagt mir auf der Treppe im 
Vorhaus, als er mir das Extrablatt gab, daß man 
einen jungen Mann mit „Potockgaugen“ ſuche, 
Eine Warnung, für die ich nachher duc 
und ihm die haar ge Mannespfote küſſe — tu ich, 
Zantchen! Natürlich bin ich ſofort los und warne 


Edwin? 

„Warne? Edwin? Ich kenne keinen Edwin! 
Ich will von keinem Edwin wiſſen! Edwin iſt 
eine Vokabel für mich! ann nicht mit Ub- 
wehrkanonen Menſchen aus der Luft ſchießen, 
wenn fie über der Wieſe Tino aufführen und 
Blumen abwerfen! Aber nimmt, bitte, ein wenig 
Rückſicht auf mich und halt mir in Zukunft dieſe 
neueſte Beziehung oder Freundſchaft — ich vers 
meide das Wort Verhältnis — unbedingt fern! 

„Verhältnis?“ Liſa ſtürzt zwei Schritt vor. 


as ſitzt ſteinern und ſtiert ihrer | Mühe 


riegt ganz helle, warme A 


(9 


herum, mit wem du willſt! 
mir! 


wackelt, fangen die Leute darin an, ſich zu zan⸗ 
ken! Du weißt ſehr gut, daß ich nie Verhältniſſe 

habe .. bißchen zu geriſſen dazu!“ g 
Sie läßt n einen Seſſel fallen, nimmt 
eine Feen fan tößt durch die Naſe zwei ſcharfe 
Strahlen Rauch in 18 egen die 
und wirft den Kopf dabei Ind, Ihre Kuren, 
liegen nach hin⸗ 


„Ich habe ihn gar nicht getroffen — und in 
Kaſchemmen geht er leider night! Schade, jonft 
füm’ ich auch mal hin! Bitte, liebe Tante, Edwin 
iſt beingh' fertig in der Fliegerſchule ... kxiegt 
feinen Schein C ... wird angeſtellt ... fliegt 
einen großen Rekord .. iſt berühmter No 
polflieger oder ſowas, wenn wir beide 
teurerinnen und 
Kugel vorm Ko a 


a 


Aben⸗ 


o, Tantchen N 
Karriere geworfen. 
uns nie belaſten. Wird nie verraten, daß 


8 laß 
ochſtaplerinnen find oder unſere] Frzufei 
. 3 ſehr 


(Telegtapdiſche Meldung) 


Mannheim, 9. Dezember. Bei den Gemeinde⸗ 
wahlen in e errangen die So⸗ 
ialdemokraten 14 Sitze, das Zentrum 8, die 
5 irtſchaftspartei 3, die Deutſche Volkspartei 4, 
ie 


okraten 2, Kommuniſten 3, Linke Kom⸗ſeſſen ab, wobei 


Die Gemeindewahlen in Pirmaſens hatten fol⸗ 
endes Ergebnis: Sozialdemokraten 5, National 
ſozialisten 10, Bayeriſche Volkspartei und Zen⸗ 
trum zuſammen 4, Kommuniſten 5. Bürgerliche 
Mitte 3, Deutſche Volkspartei 3, Deutſchnationale 
0 Mandat. 

In Neuſtadt a. H.: Sozialdemokraten 6, 
Bayeriſche Volkspartei und Zentrum zuſammen 5, 
Gewerbebund 2. Wirtſchaftspartei 3, Mieter ⸗ 
partei 1, Kommuniſten 2, Demokraten 1, Pro- 
teſtantiſcher Bürgerblock 3, Deutſche Volkspartei 2, 
Nationalſozialiſten 4 Sitze. 

In Speyer erhielten: Sozialdemokraten 9, 
Zentrum und Bayeriſche Volkspartei zuſammen 9, 
Deutſche Volkspartei 3, Kommuniſten 2, Demo- 
Bu 1. Wirtſchaftspartei 2, Nationalſozialiſten 

Sitze. . 


12 Jahre unschuldig im Zuchthaus 


[Telegraphiſche Meldung) 

Oldenburg, 9. Dezember. Im Januar 1914 
waren die Gebrüder Schmidt und der Händ⸗ 
ler Adolf Lehing aus Oldenburg vom Olden⸗ 
burger Schwurgericht wegen eines Raubüber⸗ 
falls auf den Kaſſenboten der Delmenhorſter 
Wollkämmerei, bei dem der Bote getötet 
wurde, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt 
worden. Im Jahre 1926 begnadigt und ent⸗ 
laſſen, betrieben ſie, die ſtets ihre Unſchuld be⸗ 
hauptet hatten, das Wiederaufnahmeverfahren. 
Es iſt ihnen nunmehr mit Unterſtützung ihrer 
Verteidiger gelungen, die wirklichen Täter aus» 
findig zu machen. Am Sonnabend wurden in 
Bremen zwei Perſonen verhaftet, die bereits 
beide ein volles Geſtändnis abgelegt haben. 
Die Verhaftung von zwei weiteren Tätern ſteht 
unmittelbar bevor. 


Der Deutſche Herrenclub hielt fein Jahres- 
1 Dr von Löſch, der Präſident 


muniſten 1, Nationalſozialiſten 3 und Chriſtlicher 77 Deutſchen Schutzbundes, eine Feſtrede über 


Volksdienſt 1 Sitz. 


war, iſt mit ihm im Bunde. Den Jungen und 


as Thema „Kampf für das Recht im Oſten“ hielt. 


— — — 


Atemzüge ſuchen ihre gepreßte Bruſt zu be⸗ 


die Dame jagen fie Die Dame hat mit Bull- fre en. 5 3 

trehn a ei getankt — irgendwo gefrühſtückt Dem Profeſſor fällt es auf, daß nach zehn 
1 : fie iſt geſehen worden .. Damen werden] Uhr abends noch jemand unten in den Garten 
immer geſehen ... Hübſche mit netten Beinen geht. ' 

und tabellofer Figur“ — fie macht der Tante eine Warum nicht? Schöne, milde Sommernacht 
leichte Verbeugung — „werden noch tauſendmal] draußen. Sternendunkel, Neumondzeit. Er 


a 
mehr geſehen als gleichgültige! 
iſt für eine ſchaiafe Polizei 
b’eje Dame zu ermitteln. Und unſere Polizei iſt 
wie im Pfalm — fie ſchläft und ſchlummert nicht!“ 

Liſa wirft ihre 5 arette weg und Pa zur 
Tante. Die liegt bleich und mit geſchloſſenen 
Augen hintenüber im Seſſel. Liſa reibt ihre 
Schläfen mit Kölniſchem Waſſer, 

„D Gott, geh — warn ihn!“ ſagt Eng von 
5 War ers ae Augen wi 

in der Flieger 
bas In | 


r ule, war überall — 
ſeiner Bude Nachr Bi 
was “ 


nterlaſſen ...“ 


hit dm Ya 54) ee . du? ch 
„Du en Zaun gefunden, glau 
würde ja nicht wleder e \ fin 
„Nichts zu ſehen! Das Türchen eſchloſ⸗ 
en. Ausſteigen und klinken iR dich nicht. 


f 
Ich verſteh' jetzt, daß es Verbrecher an den Ort] zugegriffen hat! 


der Tat zurückzieht. 


3 glaube, es] ſelbſt geht vielleicht ſpäter auch noch einmal mit 
eine Aufgabe, d 


en Hunden. Wenn das unten ein Diener oder 
eins der Mädchen wäre, würden ſie leiſer tun. 
Iſt es Frau Eva, iſt es das 1 j 

Er hat den Monatsabſchluß der Fabrik zu 
prüfen und ihn mitgebracht. Es iſt nicht ſe ne 
Art, Arbeit liegen zu laſſen. Es muß möglichſt, 
was der Tag bringt, am ſelben Tage erledigt wer⸗ 
ben. Ueber der Arbeit vergißt er den Garten⸗ 

5 


1 öffnend.] beſuche 


— — — Es war natürlich nicht Frau Eva 
— es, war Liſa. 

Die Blumen duften ſtark. Vom Haus her 
kommt mattes Licht gradſo über den Erdboden 
BR aus ben 3 Leutefenſtern im 

nlergeſchoß, In der Küche rumort noch etwas. 
Beim Profeſſor iſt im Arbeitszimmer Licht. Liſa 
denkt nd den Mann dort oben im matten Schein 
ſeiner Studierlampe am Schreibtiſch. 

Sie muß über einen 


elch ein Narr, 


Liſa gerät aus Verſehen in einen übermanns⸗ 


„Vielleicht war's gar nicht der richt ge Zaun. 275 Weigelienbuſch hinein. Die langen, blühen⸗ 
“ n 5 4 


die richtige Tür? 
„Doch — genau, wie du es beſchrieben haſt!“ 
will hin — ich will nach ⸗ 


5 nen i 
⸗ſehen! Vielleicht, daß dort 


‚Da 


er dahin geht, auf den legen fie die Hand. 

„Nein! Ich muß — und ich werde!“ 

„Ich erſäuf dich in der Badewanne, wenn 
du das tuſt! Ich tu' mich mit dem 11 — — — 


N 5˙ 1 8 zuſammen, erzähl' ihm alles — und wir bringen 
* Nature vr dich in eine geſchloſſene Anftalt, Kille Bebs, wegen 
wir] moral und 


nsanity . . „„ und das iſt ein ganz 


ihn auf die Bank geſchickt haben. Aber vielleicht! ſtandesgemäßer Ausweg!“ 


ſchauteſt du in die Zeitungen: Ein Verbrecher ⸗ 
paar hat Pulltrehn 8 und ausgeraubt. 
Mann hat den Scheck eingewechſelt — 


lunger 
natfrlid ift das derſelbe, der ihn erpreßte! Diel ſehen, zum Plaft d 
Dame, die mit Pulltrehn am Dreizehnten aus ein feines Getäfel bilden, und ſchmerzhaft 


in] legt den 


„Liſa,“ dest Frau Cwa, „dem a Sie 
opf weit hintenüber auf die Seſſel⸗ 
lehne, ſtarrt mit gequälten Augen, 


tiefe 


den 
ſucht, ſie 


die nicht Dunkelheit 


lafond hoch, wo eingelegte 1 am 


weine ſtreifen ſie mit einer weichen Lieb⸗ 
koſung. Sie tritt behutſam wieder zurück. Das 
kommt von perwegenen Gedanken! 
Das Rehchen iſt noch draußen! Wer bringt 
denn das abends in ſeinen Stall? Gtelhaft 


du man ſchön bleiben!“ ſagt das ſes kommt dem ler beit 8 
e Bi 12 J S nach noch einer deswegen in den 


rten! 
„Böckchen!“ flüſtert Liſa mit zärtlich geſpitzten 
Lippen und ſtreichelt den ſchlanken Hals des 
Tieres. Es geht ſtill neben ihr, wie ein Kamerad. 
„Halt du ein weiches, glattes Röckchen! Ich das 
dein Nachtröckchen? Oder haſt du Tag und 
gt dasſelbe Pelzchen an?“ n 

uf das Flüſtern fängt Böckchen an, ein biß⸗ 
chen zu forkeln, im Spiel. . Ela greift nach 
inen Stangen an feiner Stirn und ver⸗ 
zu halten. Heftig ſchüttelt das Tier die 
ab und ſpringt davon. Es iſt ſofort in der 
verſchwunden. Vollkommen unhör⸗ 
dem weichen Raſen 

[Jortſetzung folgt.) 
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FGchleſten Oppeln 


9. Dezember 1929 — Nr. 341 


— —— 


Beilage der 


. w ˙˖— — 9 f 


Ostdeutschen Morsenp st 


Hnndbalmeilter - 


die Boligei Beuthen ſchlägt den Titelverteidiger Polizei Oppeln im letzten Spiel mit 4:1 


| Der glänzende Endſpurt der 
Beuthener Poliziſten 


Sede Sat Sg dee en Uberraſchung bei den Turnern 


Handballmeiſter der DS.; es iſt dies zum erſten 
N Schleſien Oppeln. der Sportperein] Frieſen Beuthen ſpielt gegen TB. Borſigwerk 
Reichs nur unentſchieden 2 ; 2 


Tae ehr. Die Schleſier haben ſich den 
itel wohl verdient. Ihre Leistungen waren.] Vor einer großen Zuſchauermenge mußte ge⸗ 
ſtern der von Erfolg zu Erfolg eilende TV. Fri 


eee bis kurz vor ar 2 3 Sr: 
rragend und leiner der Mitbewerber brachte |; Spi 
V jen den erſten Punkt abgeben. Im erſten Spiel 
zuletzt haben die Schleſier aber ihren endgültigen 
Sieg der Polizei Beuthen zu verdanken, die 
geſtern im entſcheidenden Treffen die Polizei Op⸗ 
peln, den ſchärfſten Rivalen der Schleſier, mit 4:1 
ang und um den bisher innegehabten Meiſter⸗ 
ſchaftstitel brachte. Polizei Oppeln muß 
ich jetzt mit dem zweiten Plaß begnügen. Faſt 


tte Frieſen die Borſigwerker glatt abgefertigt. 
Auch diesmal erwartete man die Beuthener als 
icheren Sieger. Die Gäſte enttäuſchten jedoch 
tark nach der angenehmen Seite und lielenten 
den „Frieſen“ einen ebenbürtigen, in der zweiten 
Halbzeit ſogar leicht Sete en e einen 

ö ginn des Spieles ſegten ſie einen 
ungeheuren Eifer an den Tag. Von ihrer Hinter⸗ 
beſtürmten ſie das 


ragitch it das Schicha der Beuthener Polizisten Beutheher Lor, in Fete Das 
zu nennen, die ongenbliglech die Härkfie oberichler | beit nu verzichten ‚en bit de. harte dr 


ſiſche Handballmannſchaft ſind, trotzdem aber nicht 
in die Kämpfe um die Südoſtdeutſche Meiſterſchaft 
eingreifen können. Sie belegen zuſammen mit 
Preußen Lamsdorf den dritten Platz. Hätten ſie 
nicht den ſchlechten Start gehabt, dann wäre die 
Oberſchleſiſche Handballmeiſterſchaft wahrſchein⸗ 
lich anders ausgegangen, denn zum Schluß muß⸗ 
ten ſich alle Gegner hoch vor der Beuthener Poli⸗ 


ſich jedoch Frieſen frei und erzwang ein offenes 
Spiel. In der 15. Minute brachte dann Jas⸗ 
ko lla durch een Schuß Frieſen in 
Führung. Doch nicht lange währte die Freude; 
ein unverhoffter Schuß des Borſigwerker Stur⸗ 
mes, der von der Latte ins Tor prallte, brachte 
den Ausgleich, Wenige Minuten ſpäter konnten 
ie Gäſte 1 Be 8 8 a f Be Rn zweites 
9 ir 1 8 Tor erzielen. Fähren! Borſigwerk zu immer 
zei beugen. Vorwärts⸗Raſenſport und größerer Form auflief, wollte es bei Frieſen nicht 

klappen. Beſonders der Sturm konnte ſich nicht 


Germania Gleiwitz enttäuſchten zum 
Schluß und lamen über die letzten Plätze nicht zuſammenfinden, da Jaskolla zu langſam war 
2 a und Kruppa u fen einen inniges Spiel oft 


0 N viel verdarb. Im All. ag ſtellte er aber noch 
Vernichtete Hoffnung zur vor der Pauſe Dos Ergebnis auf Remis, Im 
5 weiten Abſchnitt wollten beide Mannſchaften mit 
Mache Tore erzielen; dabei kam es oft zu kleinen 
empeleien, die jedoch von dem ſehr guten 
Schiedsrichter ſofort unterbunden wurden. 
b. Als ſich Kruppa, der es pirklich nicht nötig 
bat, einen weiteren groben Verſtoß zu ſchulden 
ſommen ließ, mußte er den Platz perlaſſen. Nun 
hatte Frieſen nicht mehr viel zu bestellen Borlig- 
werk drängte ſtark, ohne jedoch den Beuthener 
Torwart überwinden zu können. Mit piel Glück 
hielten die Beuthener bis zum Schluß ihr Heilig⸗ 
tum vor weiteren Toren rein und reitelen To 
wenigſtens einen Punkt. Ein knapper Sieg Bor⸗ 
ſigwerks wäre verdient geweſen. 5 


der Ober 
woh! RS 


uholen, mußten ſie do 

jeder lage EN, ach 
Fun mit Polizei Oppeln ver⸗ 
1 f zu zwei 
nkten und hoffte nun auch diesmal, 155 14 
mung 
Beuthener Ramıza 10 n 
ereſſanten 
Augenblicken, io daß die zahlreichen Zuschauer 
hun 4 zahlreichen jan 


das erf Ter die rel 
3 erſte Tor. Die Oppelner zeileute j N 
ee alles daran, den Na 3 5 87050 


| was ihnen auch bald darauf 
glaubten ſie nicht, daß dieſes 

auch das Ehrentor Tem wird, oc 
kurz vor Halbzeit ſtellte Beuthen das Crgebni 

auf 2:1, und behielt auch nach Halbz 

be lich Ey 1 Vale gungen an die 
reichlich Pech. ehrere e n die Spenge : ä 

tt f über den Kaſten hinweg. Der]; In Saale des Cpangeliſchen Vereinshauſes 
„ en Arbeit zu leſ⸗ if N F der bis auf den letzten Platz per 


2 } a füllt war, Sonnta länder⸗ 
ſten und hielt die geſſhrlichſten Die amp van Pal 1 IR RR unbe 


1:6 


thener Mannichait zeichnete ſich dur ane 0 
Sahne und a Fangtechnik aus. Sie guaneiranen. ie MR 1 75 jeht gut vor 

£ nebe auch t, die oſtoberſ 1 annſchafk mußte 
war Des ſchnell am Ball und dies wurde ee ee eee 
Oppeln zum Verhängnis. treten. In den edlen Klaſſen Als die Deitt- 


Halbzeit wurde das Spiel weiter flott 
m 15 100 f oft vor das Kos 
von Beuthen, ohne zu Erfolgen zu kommen. Da⸗ 

n ftellten die Gäſte das Ergebnis auf 3.1. 
ppeln konnte leg nicht mehr aufkommen und 
1 705 ak fait W das Tor von 

. ellen ee e 1 2 1 
1 N nentipe, ämpften bei Rann, 
r Di; zum Schluspfff des Schiedsrichters 

r, Gle witz, der das Spiel unparfeſiſch lei. 

tete und feſt in der Hand hatte, 
Durch den Verluſt dieſer letzten zwei!? unkte 
von Polizeiſportverein Oppeln behält Schleſien 

Oppeln die 2 und wird dadurch endgültig 

Sberſchleſiſcher Handballmeiſter, 
ohne noch ein weiteres Entſcheidungsſpiel gus · 
| wagen zu müſſen. 


ſchen glakte Siege heraus. 


Zu Beginn begrüßte der Vorſitzende des Ober⸗ 
babe ede Kore FR i 
Rades die Unmejenbei, {nähe onders, die Ver. 
treter des Magiſtrats, des Prooinzialverbandes 
für Leihesübungen, ſowie den polniſchen General- 
konſul Malho mme, Beuthen. Darauf richtete 
der polniſche Berbanssborſitzende einige Begrü⸗ 
ßungsworte an die Kämpfer. 

Im Fliegengewicht konnte ſich der polniſche 
Grete Al troß guter Technik ch 
durchfeßen. Er war bald angeſchlagen. Halſig, 
Weſt, ſtegte nach Punkten. Kale ta, Weit, war 
im Kampf der Bantamgewichte in auter Form 
und konnte, nachdem er die erſte und dritte 
Aale für ſich hatte, während die zweite aus⸗ 
nealichen war, einen Punktſieg. Pian Kerner, Oſt, 
herausholen. Nach raſchem Schlagwechſel mußte 
Jer, oſtoberſchleſiſche Vertreter im Jedergew⸗ 
in der exſten Runde durch einen Kinnhaken 


Bed. Weutden — Pelle Beuthen 4 8 fac Baden n item Runde Tient 
Auch das Rückſpiel konnte Bec. k „Mae We Me 
„tus Bed en we Tan Ar Wache n. Welt, durch k. e | 
m ten, waren ſich gleichwertig, We Polizei führte], Gorny war in, der Leichtgewichts begegnung 
wieder kurz vor Schluß mit deen FL, erlag nie ernſtlich in Gefahr, Lomoſſt kämpfte ſehi 
e FIR, REN "RE 
zwei weitere Tore einen glückff eg Punktſiener würde einſtimmig Gor nv. Mild. 
erringen konnte f N. a ner kämpfte im Weltergewicht gegen Bara ſehr 


Weſtoberſchleſien ſiegt m 
Länderkampf der Borer 


Zahlreiche L. 5.⸗Entſcheidungen 


Umwälzende Ergebniſſe bei der 
FJußballmeiſterſchaft 


Deichſel⸗indenburg geſchlagen — Preußen Zaborze verliert einen wichtigen 
Punkt — BB. Gleiwitz faſt am Ende — Beuthen 09 wieder an der Spitze 


Fa te die Per um nie Bier ga Slg: and der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaft 


nen programmäßig verlaufen, jo gab es geitern 

gleich eine Fülle von Senjattonen, 

die Tabelle beinahe vollkommen Vance dn. 5 

warfen. Zunächſt einmal mußte Deichſel Hin ER wre 
denburg eine Niederlage von SV. Delbrüd- A 
ſchächte hinnehmen und iſt jetzt endgültig aus 
der Spitzengruppe verdrängt. Dieſe bilden nur 
noch Preußen Zabor ze. und Beuthen 09, 
die ſelt geſtern guf gleicher Höhe ſtehen, da der 
Südoſtdeutſche Meiſter ebenfalls gegen die Sport- 
fruende Oppeln nur ein 1:1 Unentſchieden her⸗ 
ausholen konnte, Beuthen 09 ſiegte übe raus 
ſicher gegen Ratibor 03 mit 5:0, holte alſo den 
knappen Vorsprung der Zaborzer Konkuxrenten 
wieder ein. Das Fußballderby in Gleiwitz a 
ſchen Vorwärts Raſenſport und BfB 
brachte den Vereinigten mit 3:1 den erwarteten 
Erfolg. VfB. Gleiwitz batte übrigens doppeltes v 
Pech. Nicht nur, daß die Niederlage zwei weitere 
weribolle Punkte koſtete, du ; 0 
SW. Delbrückſchächte fielen die Gleiwitzer auch in 
der Tabelle noch weiter zurück und ſtehen jetzt 
gemeinſam mit den Sportfreunden Oppeln an 
vorletzter Stelle. 


Hort runde 
Oppein 


Preußen Ratibor 
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V. f. B. Gleiwitz 


BEINE 


ee e „ Sportfreunde 
Vorwäkts⸗Raſenſport— BfB. OGleiwiz rc _ 1 
| 3111 | preufen Kaliber 575 18 
Es gab nicht den erwarteten großen Kampf, N e ge 22 85 
Vorwärts⸗Raſenſport gewann nicht etwa durch 2 8175 8 — 
hervorragendes Zuſammenarbeiten der Stürmer⸗ 8 * N 
reihe, ſondern hauptſächlich durch das fabelhafte E SER 


Abwehrſpiel der ſchnellen, tatkräftigen. geiſtes⸗ 
e ibi en he 40 9 
nernde, unermüdliche Unterſtützen der Läufer⸗Jſich waren Bur man iim pws ki 

reihe. Diele ſechs bildeten einen derart zuſam⸗ . 75 2 ur 3% 241 

mengeballten ‚und einheitlichen Abwehrblock, daß ſtungen zeigten beide Torhüter. Ritz ka war in 

Ai s Angriffsmaſchine, ſich glatt totlief. Die alter Form. Beg u, BfB. s Torhüter, machte 

Vorſtöße des Vorwärts⸗Raſenſportſturmes waren gleichfalls einen guten Eindruck. a 

um bedeutendes ee zielſicherer, als die : - \ 

der Bewenungsipieler,, HB, ſcheſterte hauptſäch⸗⸗ In den erſten 15 Minuten iſt BfB. beſſer, in 

lich an dem unzulänglichen Läuferſpiel. ög⸗ flotter Fahrt iſt der Sturm ſtets voran, aber die 
intermannſchaft der Raſenſportler rettet alles. 


Das flache und präziſe Zuspiel der Raſenſportler 
iſt jetzt ausſchlaggebend und ſie bedrängen beäng⸗ 
ſtigend das Bewegungsſpieler⸗Tor. te Tor- 
gelegenheiten werden beiderſeits verpaßt. Sy⸗ 
malla erhält eine gute Vorlage und kann von 
Rechtsaußen den beiten Exfolg in der 16. Minute 

er 34. Minute müſſen Henn, 


Unmög⸗ 


Zuſchauer, beſtimmt eine zu harte Entſchei⸗ 
dung des ſonſt ſicher arbeitenden Schiedsrichters. 
Abolenb ug het ich bie ganze Zeit in Rigg As. dg Gen ee e mode Diebe 
zurückhaltend und ließ ſich die ganze Zeit im Ring dur ball und kurz darauf ma ja 
berumtreiben. Erſt in der letzten Runde wurde bofer wieder eine ſolche Chance durch Oanpſpiel 


er etwas beifer. Zum Schluß waren beide Geg⸗ 1 Halbzeit 1:0 für Vorwärts⸗Naſenſport. 


zweiten Abſchnitt wird Voxwärts-Raſenſport 
ſonaugebend, aber vor dem Tor wird viel zu 
enge ag 7 7 in 3 N 7 
; a ymalla dux eingang den zweiten ‚ 
er Kubaſa ausge 11 7 fe en. A R Page e r verſuchen 
| g ; dur elle Vorſtöße Erfolge zu erringen, ober 
) 7 lee, iel der Sieg kampflos an Weſt⸗ 8 988 d der Wee Fnac 
4% . 2 ; inute kommt die Raſenſport⸗ 
wichtöflefle keinen Geaner ſttellte. Im etr Slilmetreibe ut buch und Moyxs ſchießt — 
gewie t hatte Reinert bedeutend e Be gu han 2 kurz ab und der Nachſchuß fibt 
ren ſicher zum 3; Tor für Vorwärts-⸗Raſenſport, Bei 


ner angeſchlagen. Ein Punktſieg für Bara 


ſtand feſt, 


pez ka einen harten Stand 


ſchlagen mußte er dem ter am Schluß des e e n 
Kampfes a SBuntifien überlaffen, ' e wid m u A für 
ie Bewegungsſpieler verw It. 
Garnera disanaliſtziert und 3 ” Ä 
ausgepfiſfen Preußen Zaborze — Sportfreunde 


Dnpeln 1:1 


a 55 beim. er ahr 2 945 
n * f eine zahlre 1 RER 

ee Seen: Das Dou . eiche Auf dem Sporifreundeplatz in Oppeln p 
111 natürlich auf die Revanchehegegnung zwiſchen ſich die beiden Oberligamannſchaften des Südoſt. 
em rieſigen Carnera und dem Amerikaner Young deutihen Fußballmeiſters Preußen Jaberze und 
Stribbling. Gleich bei den erſten Runden er- Sporifreunde Oppeln gegenüber. Die Oppelner 


wies ſich der Amerikaner feinem Gegner über⸗ Sportfreunde zeigten in dieſem Spiel wieder ein ⸗ 


mal, daß fie unberechenbar find, denn Zaborze 
konnte im harten Spiel nur ein Unentſchieden mit 
In der erſten Halbzeit iſt Oppeln 
entwickelt dabei aber reichlich 


legen, doch konnte Tarnera zunächſt nach in den 
weiteren Runden etwas aufkommen. Doch nach | !M N 
der 6, und 7. Runde war ein ſicherer Punktſieg f "1 erringen, 
für Stribbling zu erwarten. Caxnera, ber unter |larf im Ingrif, 
allen Umſtänden den Punktvorteil ſeines Gegners 
80 wollte, ſchlug nach dem odaß ‚baber 
tribbling zu Boden gehen mußte. Die Folge es gelingt ihnen, das erſte Tor zu erzielen, 

war natürlich die Disgualifilation von Carnerg, Ser entwickelt ſich ein flottes ausgeglichenes 
der jeßt fran bh Einatabürner geworden iſt el. Beide Toxe lommen ſehr oft in Gefahr, 
Ein rieſiges eiftonzert war die Auitzung obne daß es jedoch einer Mannſchaft gelingt, er. 
für das unſportliche Verhalten des ehemaligen folgreich e Beide Tor männer find au 
Italieners g ider Hut und laſſen feinen Ball paſſiexen, bis 


Gong nach, äſte haben in dieſer Beziehung mehr Glück, und 


durch den Erfolg von ö IZ: —.— ann 


ech und verpaßt die ſchönſten Gelegenheiten. Die 


ßen verſuchte gleich vom Anfang an zu Toren zu 


nun f 


= 


zur 


ſchlietlich dem Mittelftürmer von Oppeln 
in der letzten Minute gelingt, für Oppeln einzu- 
ſenden und damit den Ausgleich zu ſchaffen. Das 
Spiel war reich an intereſſanten Augenblicken. 


Beuthen 09 — Preußen Ratibor 5:0 


Beide Mannſchaften waren gut in Form. Preu⸗ 


Während die beiden an erſter Stelle ſtehenden 
Ligavereine Spielvereinigung Beuthen 
und Ratibor 08 mit ſicheren Siegen aufwarte⸗ 
ten, mußte VfR. Gleiwitz ſich einem beſſeren 
Gegner beugen und fällt durch dieſe Niederlage 
erheblich hinter die Spitzengruppe zurück. Kann 
ſich Oberhütten beim Nachſpielen der rückſtän⸗ 
digen Treffen mit 5 Verluſtpunkten halten, dann 


ommen, aber ermattete bald. In der 19. Minute 
Gere die Beuthener in Führung. Preußen 
ielte nun ſebr körperlich, aber hatte auch damit 
keinen Erfolg. In der 38. Minute merkte man 
ſehr deutlich Ermüdungserſcheinungen. 
ach dem Wechſel gab es nur noch eine Mann⸗ 
ſchaft auf dem Felde. Obwoh! Ratibor umgeſtellt 
tte und dadurch den Sturm verſtärkte, blieben 
8 Beuthen war noch zweimal er⸗ 
greich. 


8B. Delbrückſchächte — Deichſel 
Hindenburg 1:0 


Bereits in der 8. Minute konnte Filuſch 
eine Vorlage unhaltbar einſenden und ſomit 
feinem Verein die Führung bringen. Es blieb 
bei dieſem einzigen Tor während des ganzen 
Spieles. Delbrück wurde nun leicht überlegen und 
hielt bis zur Pauſe Deichſel in Schach. Wohl 


erſten Platz geben. In den unteren Regionen 
hat ſich nicht viel geändert, lediglich Vorwärts 
Kandrzin rückt durch den 4:2⸗Sieg über VfR. 
Gleiwitz vor Diana Oppeln. Die traditionelle 
Niederlage bezog SV. Borſigwerk geſtern mit 3:5 
von Ratibor 03. Preußen Neuſtadt verlor 0:4 
gegen die Spielvereinigung Beuthen. 


gelangen Deichſel aute Vorſtöße, aber die Del- gefp. gew. un, ver, Tore P.. 
brückverteidigung ließ lich nicht überraſchen. Nach. erich. 
dem Wechſel legte Deichſel mächtig los und zwang] Sp.⸗Va. Beuthen 9 6 2 1 37:13 14:4 
auch für kurze Zeit den Gegner in die Verteidi⸗] Ratibor 03 9 7 0 2 90.18 14: 4 
gung. Delbrück ſchaffte ſich wieder Luft und BfR. Gleiwitz 9 5 90 4 24.11 10:8 
Deichſel geriet in gefährliche Lagen. Deichſel ver- | Oberhütten 7 4 1 2 15:12 9.5 
ſuchte mit aller Macht, den Ausgleich zu erzwin⸗ Vorw. Kandrzin 9 0. 5 24.92 8.10 
ee Dee Dre Ei ͤ a ©. 1 Bm cu 
nicht überwinden und muß dem Gegner den Si reußen 22 5: 
laſſen. 15 Bor ſig 9 1 0 8 2:8 2:16 


Spielvereinigung Beuthen — Preußen 
Neuſtadt 4: 0 


Der Sieg der Spielvereinigung ſtand nie in 
Frage, aber das muß zur Ehre des unterlegenen 
Vereins geſagt werden: Die Reichswehrfu ler 
machten den Beuthenern mancherlei zu ſchaffen. 
Da war vor allem die rein körperliche Ueber⸗ 
ſegenheit der Reichswehrſportler, mit der fie das 
Tempo durchhielten. Sie 
der gewandten und über⸗ 
Das Ergeb- 


Breslau 06 
vorausſichtlich Zweiter 


08 ſpielt unentſchieden 


(Eigene Drabt meldung.) 
Breslau, 8. Dezember. 


Neue Gruppenmelſter im enden 


(Eigene Drahtmeldung) 
Fürth, 8. Dezember. 


r einen ſchwachen Sieg heraus⸗ 
holen. Eine Ueberraschung gab es auf dem Schle⸗ 
ſierſportplatz, wo die Sportvereinigung 05 durch 
den SC. Schleſien eine 0:1 (0:1)⸗Niederlage 
. Um den letzten Tabel⸗ 
0 wird es noch ein erbittertes Ringen 
zwif VfR. Schleſien und SV. 05 geben. 


836. Görlitz an ſicherer Stelle 


(Eigene Drabtmeldun a) 


Görlitz, 8. Dezember. 

In der Oberlauſitz nahmen die Verbandsſpiele 
mit nur zwei Begegnungen ihren Fortgang. Das 
Treffen zwiſchen Sportfreunde Seiffersdorf und 
Saganer Sportverein fiel wegen des ge⸗ 
ſchäftsfreien Sonntags aus. Der VfB. Sorau 
weilte in Görlitz und unterlag gegen den STC. 
Görlitz 3:1, nachdem die STCer bereits in der 
Pauſe mit 2:0 führten. Durch dieſen Sien haben 
ſich die Görlitzer den zweiten Platz geſichert Er⸗ 
wartungsgemäß mit 3:0 (1:0) blieb der führende 
Laubaner Sportverein über den ; 
Halbau erfolgreich. 


Cottbus 98 verliert gegen 
Wacker Ströbitz 
(Cigene Drahtmeldun ah 


Cottbus, 8. Dezember. 
Die Punktſpiele in der Niederlauſitz endeten 
9 er mit großen Ueberraſchungen. So mußte 


Worms ( 


Ziel 
erreicht. Die Fürther ſchlugen in ihrem Kamp 

i ilte den 1, Bayreuth 6:1 
Rx der Peil ab T Sichere ih durch 
den mit 6:4 Toren errungenen Sieg über den 


den SC. F 


Viktoria Berlin — Minerva 1:1 


(Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 9. Dezember. 

Mit zwei Ausnahmen marſchierte geſtern die 
geſamte Berliner Oberliga auf. Das Treffen 
Viktoria — Minerva, das Unentſchieden 1:1 
[O.: 0) verlief, hatte 8 000 Zuſchauer angelockt. 
Tennis⸗Boruſſia und Hertha BS. 
gewannen ihre Spiele mit dem Ergebnis von 6:0 
gegen Union Potsdam bezw. Luckenwalde. 
Im Kampf 


ch der an der Spitze der Tabelle ſtehende Cott⸗ 
nier FV. 98 Wacker Ströhitz trotz überlegenem 
Spiel mit 2:4 beugen Die Ströbitzer führten bei 
Halbzeit bereits mit 3:1. Brandenburg Cottbus. 
die mit einigen Erſatzleuten gegen Deutſch ⸗ 
land Forſt antraten, verſagte voll- 
kommen und mußte ſich eine überraſchend 
hobe 2:7 (1:4Niederlane einſtecken. Mit nicht 
weniger als 15:0 (8:0) fertiate Viktoria 
Forſt feinen Gegner Union Cottbus nach voll⸗ 
kommen überlegenem Spiel ab. 


Niederſchleſiſcher Fußballſport 
Auch in Niederſchleſten gingen die Verbands⸗ 


mit der Polizei verwendete der 

portverein 1892 erſtmalig bie Neuerwer- 
bung Berk aus Mannheim als Mittelſtürmer. 
8 ſich jet & in die b e Der 
5 2 turm der margendorfer hat dur erk un⸗ 
ſpiele em Sonntag nicht obne Ueberraſchung ab.] bedingt an Durchſchlagskraft gewonnen. Die Po. 
Preußen Glogau mußte ſich überraſchend glatt] liziſten ſchlugen ſich ſehr gut und unterlagen nur 
3:0 2:0) Blitz 03 Neeanitz beugen. Der Deutſche knapp 3:4 (2: J. Der Adler shofer BE. 
Sportklub Neuſalz unterlag erwartungsgemäß Wacker war über 
gegen Sportfreunde Grünberg 0:2 (0:0. P 


Diesmal Spielvereinigung Memel 


Hartes Ringen in Oſtpreußen 
(Eigene Drabtmeldun a) 
Memel, 8. Dezember. 
Die Fußballmeiſterſchaft des Bezirks Oſt⸗ 
kam iſt noch offen. In dem vor vierzehn 
in Königsberg ausgetragenen erſten Ent. 
ſcheidungsſpiel war der VfB. Königsberg mit 4:3 
1 die Spielvereinigung Memel erfolgreich. 
Diesmal drehten die Memeler den Spieß 
Auf eigenem Boden wurde der Altmeiſter eben ⸗ 
ge mit einem Tor Unterſchied 3:2 geſchlagen. 
unmehr iſt noch ein drittes Entidei- 
dungsſpiel notwendig. In der Zwiſchenrunde 
ommernmeiſterſchaft ſtehen Titanig und 
B. Stettin. Die Titanen ſchalteten Komet 
— 8 der VfB. Stettin Viktoria Stargard 
mit 4: 


unterlag gegen den 1. F 
raſchend 1: 3 (0: 3). 


Oberhütten Gleiwitz — 
Pogon Friedenshütte 4:3 


Die Gleiwitzer hatten in Oſtoberſchleſien 
einen ſehr guten Start. Das Spiel war ſehr 
775 und beide Mannſchaften zeigten ſich von 
er beſten Seite. Pogon war techniſch ſehr gut 
und vor allem ſehr ſchnell In der erſten Halb⸗ 
war Oberhütten etwas überlegen. Erſt 
m Schluß gelang es ihnen, den Gegner zu 
ſchlagen. 
angewandten Könnens nicht, den 

llen. 


— 
— — — ͤ łD D— —ꝛꝑꝛä: m — —— 


VfR. Gleiwitz verſchwindet aus 
der Liga⸗Spitzengruppe 


wird es noch einen erbitterten Kampf um den T 


Pogon vermochte trotz allen E ers und ten, desg 
leich her⸗Jbadener Hermanſon 


Großer Auslandserfolg des 
Schwimmvereins Gleiwitz 1900 


Vernichtende Niederlage des polniſchen Waſſer⸗ 
ballmeiſters. 

Bei feinem Start anläßlich des Kattowit⸗ 
zer Hallenwettſchwimmens vertrat der 
Schwimmverein Gleiwitz 1900 den 
weſtoberſchleſiſchen Schwimmsport glänzend. Die 
Gleiwitzer ſiegten in faſt allen von 
ihnen belegten Wettkämpfen, trotzdem 
ſich auch bei den Oſtoberſchleſiern eine Formver⸗ 
beſſerung bemerkbar machte. Die Siege der deut⸗ 
ſchen Schwimmer wurden von den zahlreich er- 
ſchienenen Zuſchauern mit Begeiſterung auf⸗ 
genommen. 

Eine große Ueberraſchung brachte die Begeg⸗ 
nung des polniſchen und des ſchleſiſchen Meiſters 
im Waſſerballſpiel. Schwimmverein Gleiwitz 1900 


Preußen Neuſtadt das Ehrentor verſagt blieb, 
dann lag es an der guten Abwehrarbeit des Tor⸗ 
manns der Spielvereinigung, Kieromin. Er 
erhielt einige Male den Beifall der zahlreichen 
Zuſchauer. Von den Gäſten gefielen beſonders 
echts außen. 


nende Augenblicke. 


Sportlichkeit getragen. Der e 
Deiepta, 3 übte hier lugerweiſe f nahm das Spiel ſehr ernſt, da man die Stärke 
ee e des im Hintergrund ſtehenden des polniſchen Meiſters Makabi Krakau nicht 


kannte. Die Mannſchaft des Schwimmvereins 
Gleiwitz 1900 ſpielte in Hochform und 
zog alle Regiſter ihres Könnens auf. Die Krakauer 
kamen für den Sieg keinen Augenblick in Frage 
und mußten ſich eine vernichtende 17:0⸗Niederlage 
gefallen laſſen. 


Radrennen in der Breslauer 
Sportarena 


(Eigene Drahtmeldung) 
Breslau, 8. Dezember. 

Der dritte Renntag in der Breslauer Sport- 
irena brachte wieder ein ſehr gut beſuchtes 
Haus, Die Einleitung des Renntages bildete ein 
200⸗Runden⸗Mannſchaftsfahren ſür Amateure, 
das außerordentlich intereſſant und ſehr jagden⸗ 
reich verlief. Die favoriſierten Mannſchaften 
Kutz⸗Behrotter und Hoffmann⸗Haller lieferten ſich 
einen erbitterten Kampf um den Sieg, den ſchließ⸗ 

18 e ee . . von 
gar in Führung ehen. Der Ausgleich ließ aber des em, U unkten vor Hoffmann ⸗ 
nicht lange auf ſich warten. Nach dem Wechſel ließ Haller 10 Punkten an ſich brachten. Das 145 Mi- 
Ratibor nicht mehr locker. Drei Tore waren der nuten-Mannſchaftsfahren für Berufsfahrer ver- 
Erfolg, ſodaß das Treffen ſchon 4:1 ſtand. Dann lief äußerſt ſpannend und ſteigerte ſich zu höchſter 
wurde noch ein Elfmeter verwandelt,! 3 Er- Kampftätigkeit. Die beiden Breslauer Preuß ⸗ 
gebnis auf 5:1 erhöhte. Borſigwerk riß ſich noch⸗[Reſiger und die Franzoſen Choury-Fabre 
mals zuſammen und holte auch zwei Tore auf. [kämpften wie die Löwen um den Sieg. Der beſte 
Mann des Feldes war Reſiger, der auch mit ſei⸗ 


Vorwärts Kandrzin — BR. Gleiwitz 4:2 


Die erſte Halbzeit ſah die Kandrziner über 
legen. Gleiwitz hatte Mühe, ſich dem Tempo der 
Vorwärtsleute anzupaſſen. Auch konnten ſie ihrem 
Gegner die Führung nicht abnehmen. Nach dem 
Wechſel blieb Kandrzin weiterhin 35 Minuten 
lang der beſſere Teil. Dann aber fand ſich Kan ⸗ 
drzin plötzlich nicht mehr zufammen, Trotzdem 
gelang es Vorwärts das Ergebnis auf 3:0 zu er⸗ 
höhen. Durch ein Eigentor des Gegners kam 
VfR. zum erſten Treffer, anſchließend zum 
zweiten Tor durch einen Strafſtoß. Der Kamp! 
wurde nun ſehr hart. In der vorletzten Minute 
ſtellte Halblinke pon Kandrzin durch 
einen vierten Treffer den Sieg ſicher. 


Ratibor 03 — SWV. Borſigwerk 5:3 


Am Anfange gab es ein ſchönes Mittelfeld- 
ſpiel, dann aber wurde Ratibor überlegen. Borſig⸗ 
werk machte ſich aber wieder Luft und konnte ſo⸗ 


SV. Heimatliebender Hultſchiner — Sport⸗ 
freunde Gleiwitz 3:1 


Im Eröffnungsſpiel ſiegten die Hultſchiner 
nach beſſeren Geſamtleiſtungen. Sportfreunde 
trat nur mit 10 Mann an und hatte ihre Stärke 
in der Verteidigung. Halbzeit 1:0 für die Hult⸗ 
ſchiner. 


Holland — Belgien 10 


(Eigene Draytmeldung,). 


u Amſterdam, 8. Dezember. 

Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten des 
Königlich⸗Holländiſchen Fußballbundes, die dieſer 
aus Anlaß ſeines vierzigjährigen Be⸗ 
ſtehens veranſtaltete, kam es in Amſterdam zu 
einem Fußball⸗Ländertreffen Holland — Belgien, 
das die Holländer mit 1:0 zu ihren Gunſten 
entſchieden. Das einzige Tor des Tages fiel 
bereits in der vierten Minute durch den Halb- 
rechten Pat. 2 


Piſtulla ſchlägt Rosie 


Daniels verliert gegen Hartkopp 


Eine miſerable Angelegenheit war die 
vanche im Schwergewicht zwiſchen Dr. Bach (87,6 
und Stief (90,5). Das Treffen verlief zunächſt 
änzlich unintereſſant, brachte dann aber geringe 

rteile für den Heidelberger. Das Schieds⸗ 
gericht gab ein Unentſchieden, obwohl Bach 
einen 1 verdient gehabt hätte. Im Haupt⸗ 
kampf des Abends begegneten ſich der Berliner 
Hartlopp (77,7) und Kai, Darrtelö-Grglans (85); 
ein Treffen, auf deſſen Ausgang man recht ge⸗ 
ſpannt war. Der erſte Eindruck, den man von 
dem ehemals ſo gefürchteten Engländer hatte, 
war reichlich ſchlecht. Er erſchien pöllig un- 
trainiert, wie er auch zum Kämpfen wenig 
Luſt verſpürte. Hartkopp zog gleich von Beginn 
an mächtig vom Leder, Punkte ſammelnd, während 
ſich fein Gegner ausſchließlich auf die Verteibi- 
ung beſchränkte. Das Urteil lautete: Sieger nach 
Punkten Hartkopp. Im Schlußkampf, der der 
intereſſanteſte des Abends war, ſtanden ſich Pi⸗ 
ſtulla (78,9) und Koſtka (74,3) gegenüber, Es gab 
einen raſenden Schla ich W durch faſt 
7 1 bet lat at 1 
vohl er zum uß etwas ſchwächer wurde, als 
ziemlich cee Punkſieger ſah. 


gebnis war: 1. Preuß⸗Reſiger 42 Punkte, 107,100 
Alm.. 22. Choury⸗Fabre 40 Punkte, 3. Van Revele⸗ 
Seyngeve 13 Punkte. Eine Runde zurück: 4. Pe⸗ 
tri⸗Tietz 29 Punkte, 5. van Kempen⸗Buſchenhagen 
26 Punkte. 


Die DS. tagt im Januar 


„Die für den 14. und 15. Dezember vorgeſehene 
Sitzung des Hauptausſchuſſes der Deutſchen 
Sportbehörde für Leichtathletik iſt auf den 11. und 
12. Januar verlegt worden. Sie findet nicht in 
Frankfurt a. M. wie urſprünglich vorgeſehen, ſon⸗ 
dern in Ben lin ſtatt. Veranlaſſung zu diefer 
Verlegung iſt die 
ſchläge der DT., die bis dahin von den zuſtän⸗ 
digen Inſtanzen beraten ſein werden, dem Haupt⸗ 
gusſchuß zur Stellungnahme vorzulegen und dann 
ſofort die Verhandlungen mit dem Vorſtande der 
DT. aufzunehmen. : 


Berliner Eishor-nniederlase 
gegen Schweden 


Berlin, 8. Dezember. 

Die bisher ungeſchlagene Eishockeymannſchaft 
des Berliner Schlittſchuhelubs mußte 
am Wochenende zwei klare Niederlagen durch eine 
Stockholmer Auswahlmannſchaf: 
binnehmen. In beiden Fällen lautete das Tor- 
„ergebnis 4:1 zugunſten der Schweden, die trotz 
nur eines Trainingtages exakt kombiniexten und 
ſich glatt als die Beſſeren zeigten. Die Gäste ge⸗ 
wannen verdient. Sie wurden von dem früheren 
BSC.⸗Internationalen Guſtav Johannſen mit 
Ruhe und Ueberlegenheit geführt. 


Pferderennen vom Sonnto⸗ 
Auteuil 

1. Rennen: 1. New Yolande; 2. Rol Galant; 3. Pele- 
rin. Sieg: 61; Plag: 21, 20, 19. 

2. Rennen: 1. Braconnier II; 2. Le Boudeur; 3. Fri⸗ 
gan. Sieg: 13. . 

3. Rennen: 1. Fleurac; 
Sieg: 283 Platz: 12, 21, 26. 

4. Rennen: 1. Les Champlevois; 2. Bright veus; 
3. Strelitz. Sieg: 121; Platz: 25, 18, 19. 00 
5. Rennen: 1. Tapyrus; 2, Lys Rouge; 3. Sarzean. 
Sieg: 74; Platz: 29, 23. N Be 

6. Rennen: 1, Stafford; 2. Cog d'Or II; 3. Stonce 
: 21; Platz: 8, 30. 


2. Trocadero; 3. Baker. 


Vorausſagen für Enghien 
1. Etivalliere—Galvaudeur; 2. Rivarol I—Bolga II; 
3. Le Yacht —Olite; 4. Le e La 
biche—Harlas; 6. Stall A. Veil Picard Pal. 


Wettannahme: Rich Zernik, Beuthen OS., 
Dyngosſtraße 40, am Kaiſ.⸗Franz⸗Joſ.⸗Platz, Tel. 5160, 
Filiale Hindenburg, Bahnhofsplatz 5. — Telephon 2806. 


Vobachs Neues Masken » Album, herausgegeben von 

Amalie Witte. Preis 2,— Mark. 2 
In dieſem Masken Album werden 114 ‚vers 
chiedene Koſtüme dargeſtellt: Phantaſie⸗ und Charakter- 
koſtüme wechſeln mit Volks. und Nationaltrachten, für 
„eden ift etwas Paſſendes dabei, für ſchlanke und volle 
ſſchlanke Damen, für Familienväter und Junggeſellen 
jedes Alters und ſelbſtverſtändlich auch für die Kinder. 
Alles iſt zum Selbſtſchneidern, von der ein⸗ 
fachſten bis zur künſtleriſch vollendeten Ausführung. 


Mißerfolg bei den 
Berufsboxkämpfen in Breslau 


. Die im Breslauer Zirkus Buſch durchge⸗ 
führten internationalen Berufsboxkämpfe waren 
ein großer finanzieller Mißerfolg. In Anbetracht 

hohen Eintrittspreiſe, die verlangt wurden. 
hatten ſich nur rund 500 Zuſchauer eingefunden. 
Den Hauptkampf des Abends beſtritten Scholz, 
Breslau, und der Tſcheche Seidl. Dem Bres⸗ 
lauer gelang es, ſeinen Gegner mehrmals gu 
Boden zu ſchicken, ſo auch in der ſiebenten Runde. 
Hier wurde Seidl ausgezählt, aber zu ſchnell, ſe 


daß die Zuſchauer den verkündeten k.⸗o.⸗Sieg von Nicht nur Nähmaſchine, Nadel, Zwirn und Seide, ſon⸗ 
hol; nur unter axoßem Proteſt entgegen dern auch Relief. und Laſurfarben ſowie die neuen 


Zaſtellmalſtifte find zum Handwerkszeug für die Damen 
eworden, die Werk darauf legen, ein Koſtüm zur 
- a Nele: a ke 1 8 8 e 
9 N ift. onders entzückende Koſtüme find auf a a 
leichen Bartneck, Breslau, den Wies. nach den Driginalmodellen farbig wiedergegeben. 
Ein Gutſchein berechtigt zum Bezug eines Gratis-. 


und Tobek, Breslau, den 
N Magsten-Schnittes nach eigener Wahl. 


nahmen. Spoboda, Prag, ſchlug den Bremder 
Schwergewichtler Bloemke, der einen vollkom⸗ 
men untrainierten Eindruck machte, 


nach Bunt: 


Berliner Vogel. 
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„ 


Arbeitsmarktlage in 
Oberſchleſien 
vom 2. bis 7. Dezember 


Dauptunterſtützungsempfänger 
n der 
Arbeits- 


Arbeit · 
ſuchende 


Kriſen · 
fürſorge 


Sonder · 
fürſorge 


loſen · 


Stellen | lungen 
verſich 


Berichts woche 

56 996 RT 5 — 227 | 1148 
Vorwoche: 

47 668 26 600 | 20044 — 1731047 
Vorfahr: 

41421 20 1211 12671 — 397 | 1493 


Die Arbeitsmarktlage hat ſich in der 
Berichtswoche weiterhin ehr verſchlechtert. Im 
Zuſammenwirken von Wirtſchaftskriſe und Jah⸗ 
reszeit nahm die Arbeitsloſigkeit in allen Bezirken 
und faſt allen Berufsgruppen erheblich zu. Der 
Arbeitsmarkt wird täglich, beſonders infolge Heim 
kehr von Saiſonkräften, die meiſtentells 
von außerhalb Oberſchleſiens kommen, ſtark be⸗ 
laſtet. Mit Eintritt des Froſtwetters wird mit 
einem noch ſtärkeren Zuſtrom von Arbeitsloſen 
zu rechnen ſein. Die Arbeitsſuchendenziffer iſt 
während der Berichtswoche annähernd um 10 000 
geſtiegen. Die Zahlen des Vorjebres wurden 
ſchon erheblich überſchritten. Bei Notſtands⸗ 
arbeiten werden z. Z. 1671 (Vorwoche 1821) 
Perſonen beſchäftigt. Die Zahl der infolge Ab⸗ 
laufs der Unterſtützungshöchſtdauer Ausge⸗ 
ſteuerten, die dem Wohlfohrtsamt zur evtl. 
weiteren Betreuung überwieſen wurden, be⸗ 
trug 265. 


Groß Strefflitz und Krois 

* Gründung eines Pferdezuchtvereins. Am 
Donnerstag findet um 11 Uhr vormittags eine 
Zuſammenkunft der Pferdezüchter 
aus dem Kreiſe Groß Strehlitz in der Aula der 
hieſigen Landwirtſchaftlichen Schule ſtatt. Der 
Zweck der Verſammlung iſt die Gründung eines 
Pferdezuchtvereins. 


Oppoln 

* Beſichtigung der Mädchen ⸗Berufsſchule. 
Unſere ſtädtiſche Mädchen berufsſchule 
wurde nach erfolgtem Um. und Erweite⸗ 
rungsbau durch eine Anzahl auswärtiger 
Gäſte beſichtigt, die ſich ſehr lobend über die 
hellen, freundlichen geſtrichenen Räume und Mö⸗ 
bel ausgeſprochen haben. 


Am Sonnabend abend 9 Uhr verschied ganz plötz- 


lich und unerwartet mein inniggeliebter, guter 


unser un vergeblicher Bruder, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Fritz Goldmann 


kurz vor seinem 46. Lebensjahre, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Beuthen OS., Breslau, Berlio, d. 8. Dezember 
Krakauer Str. 25, II 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


„dem 10. d. Mts., 
le des Jüdischen 


ach u. a. 00 aan 
nachm 
Friedhofes aus, sta N ** u 


Sonnabend, dem 7. 


Er war stets ein pflichttreuer Beamter, der es 


stand, durch sein bescheidenes und liebenswürdiges 


Wesen unser vollstes Vertrauen zu g 


nen. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 


Beuthen OS., den 8. Dezember 1929. 
Subdirektion Beuthen 08. 


der Allianz und Stuttgarter lebens- 
versicherungsbank Aktiengeselischaft 


(früber Deutsche Lebensversicherungs-Bank) 
Salo Schindler, 


aus eigener Werkstatt 


Faulen. Nachrichten 


inden weiteste Verbreitung dur 
TE, 


Auskunft 


über Einreisebestim- 
mungen, 8 
einn und 

Fahrkarten nach 


Canada 


Norddenischer dere Bremen 
und seine sämtlichen Vertretungen 


In Beuthen: Robert ‚Ener, Rals.-Fr.-Jo. 1 


in Gleiwitz: D. Lusti 9 
in Breslau: DLustig, Inh Buch 2 “om Bahnbo 
3 Generalagentur Breslau, 


Uoyd Reisebüro Gmb.., Neue SchweidnitzerStr. 6. 


Am Dezember, verschied plötz- 
lich und unerwartet unser bewährter Mitarbeiter 1 — 


Fritz Goldmann. 


—— — UfUᷣ— 
eee eee 

2 e Metallbetten, 
——— — 


Auflegematratzen, n 


„Koppel & Taterka 
Hindenburg 08. 
8 — 35 Kronprinzenstraße 127 


Lehrgang für oberſchleſſſche Polizei⸗ 
beamte in Neiße 


Neiße, 9. Dezember. 

Im Auftrag des Regierungspräſidenten wurde 
in der Zeit vom 2. bis 7. Dezember im Heim⸗ 
garten in Neiße⸗Neuland die vierte Freizeit 
(Bildungswoche! für Polizeibeamte veranſtaltet. 
Der Regierungspräſident hatte mit den Vor⸗ 
arbeiten und der Leitung dieſer Freizeit, die bis⸗ 
her in Preußen noch in keinem Bezirk Nach⸗ 
ahmung gefunden hat, den bei der Regierung 
Oppeln als Referenten tätigen Polizei⸗Schulrat 
Kaboth vom Polizei⸗Präſidium Oppeln beauf⸗ 
tragt. Leitender Gedanke dieſer Freizeit, an der 
von der Landjägerei 5, von der Verwaltung und 
Kriminalpolizei 6 und von der Schutzpolizei 13 
Beamte aller Dienſtſtellungen teilnahmen, war: 
„Der Polizeibeamte des Volksſtattes muß Land 
und Leute kennen“. In gemeinſamer Ausſprache 
wurden nachſtehende Themen erörtert: 1. Die 
geſchichtliche Entwicklung Oberſchle⸗ 


ſiens. Geſprächsleiter Studiendirektor P. Dr. N 


Athanaſius Burda, Neiße, Vorſitzender des 
oberſchleſiſchen Geſchichtsvereins. 2. Die kultu⸗ 
relle Entwicklung Oberſchleſiens, Geſprächs⸗ 
leiter Oberſchulrat Dr Sniehotta, Oppeln 
3. Wirtſchaftliche Struktur Oberſchleſiens, 
Geſprächsleiter Landesrat Ehrhardt, M. d. R., 
Ratibor. 4. Die nationale Frage in Ober⸗ 


(ſchleſien, Geſprächsleiter Oberregierungsrat Graf 


Matuſchka, Oppeln. 


Die Ausſprache über die genannten Aufgaben 
fand an den Vormittagen ſtatt. Die Nahmit- 
tage führten die Teilnehmer an ſolche Stätten, 
die mit den vormittags erörterten Themen in 
Verbindung ſtanden. So fand eine Fahrt nach 
Ottmachau ſtatt, dem als Ausgangs- 
punkt deutſcher Beſiedlung durch die Bres⸗ 
lauer Biſchöfe beſondere Bedeutung zufällt. 
Gleichzeitig wurde unter Führung eines Fach⸗ 
mannes das im Bau begriffene Staubecken be⸗ 
ſichtigt. Eine Führung durch das ſchöne Neiße 
zeigte den Teilnehmern Kulturdenkmäler älterer 
und neuerer Zeit. Der zur Zeit im Heimgarten 
weilende Berliner Dramatiker Dietzen ⸗ 
ſchmidt führte an einem Abend die Teilneh- 
mer in ſein neueſtes Drama „Hinterhauslegende“ 
ein. Am Freitag abend ſahen dann die Polize.⸗ 
beamten dieſes Stück, das vorzüglich geſpielt 
wurde, in dem ſchönen Neißer Stadttheater. Am 
letzten Tage faßte der Leiter der Freizeit die 
gewonnenen Ergebniſſe noch einmal zuſammen 
und zeigte die ſtaatliche und provinzielle Kultur- 
arbeit in der Grenzmark. Beſondere Freude 


Verstelgerungl 
Morgen, 


Dienstag den 10. 
or 3 ere 
halle, Gr 


ohn. 


„Blottnitzaſtr. 


37 (am Moltkeplatz) 
freiwillig gegen 


1 Poſten Schnittwaren 
8 eee eee gt. Boll: 


iden; sn Hemden, Veinkleider, 
Strümpfe, Socken, 8 u. Wolle. 
Ferner ab 12 Ahr: 
2 elegante Leder⸗Klubſeſſel, 
1 echter Perferteppich, 2 3 m, 
3 Tepp 1 er * a Geht gen 


1929 


eg 
mophone, r 

— elo „„Tiſche, Bet⸗ 

1 K Y — — 


* e Serrenubren, 
(darunter eine mit 


lagwerk) 
1 primo Aalener (Dartenfabritat) 


Be % 9 vorher. 
Beuthener Auftionehalle 
Aukti BR. x Tagator: den Mareret. 

Große Blottnthaftrape 


37 (am Woltteplap). 
Spezlalttät;: 


ver- 


Oiokreteſte Behandlung aller Aufträge, 
Gebe hohe Vorschüsse. 
Telephon 4411. 


Geschäfitszeit bis auf weiteres 
täglich nur von 3-6 nachm. 


e 11 2 
ee 90 fein eilig, —— 
(Autowerkſtatt 


ben. Hana 1 


generalrepariert, e 
e. Nowa l, Parkſtraße 1, Telephon 2881. 


Verſteigerer u. beeid. Sachverſtändiger für 
die Gerichte des Landgerichtsbez. Muthen. 


Kinder - Sanatorium 


Olbersdorf 
b. Jägerndorf C. S. R. 


Prosp. kostenl. leitung: Rinderarzt Dr. I. Glaser. 


Dorotheenstraße 51. 


löſte bei allen Teilnehmern das Erſcheinen des 
Oberpräſidenten Dr. Tukaſchek aus, der es 
ſich nicht nehmen ließ, trotz ſeiner vielen Arbeit 
am Freitag vormittag der Freizeit beizuwohnen 
und auch in die Debatte einzugreifen. 


Oſtobereſciloſien 


Hauptverſammlung der Deutſchen 
Theatergemeinde Kattowitz 


Die Deutſche Theatergemeinde für 
Sſtoberſchleſien hielt im Saale des neuen 
dre daga rer in Kattowitz am Sonnabend 


ihre 85 e ab. 
Apothe tbelenbe 20 5 i begrüßte die er ⸗ 
ſchienenen He und gab die Tagesordnung 
bekannt. Wegen Abweſenheit des erkrankten Ge⸗ 


ſchäftsführers Striegan verlas Studienrat 
Fitzek den Jan ich des 7. Geſchäftsjahres 
1928/29. Wie bekannt, beſitzt die Theatergemeinde 
zur Zeit noch keine Genehmigung, zur Eröffnung 
der diesjährigen 1 zeit. So wie die Verhand- 
8 ſtehen, usſicht vorhanden, daß der 
Theaterbetrieb 5 in Königshü tte in 
Kürze aufgenommen werden wird. 


Es folgte nach N Referat art Bericht der 
Kaſſenprüfer. Aus der Vorſtands wahl gin⸗ 
gen folgende Erwählte hervor: Apothekenbeſitzer 
Gärtner als Präſident des Verwaltungsrats, 
Bankdirektor Liebrecht als 8 
ent Fitzek als Vorſitzender des Vor⸗ 
ſtandes, Frau Sanitätsrat Speyer als 2. Vor⸗ 
ſitzende, Lehrer Striegan als Geſchäftsführer. 
Lehrers Biallas und Rektor Ur banek als 
Beiſitzer. Auch der en .. durch 
Neu- or Erſatzwahlen ergänzt. Infolge 5 
kung des Geſchäftsführers wurde die Feſtſetzu 
des neuen Haushaltsplanes zurückgeſtellt. Schli ih 
lich kamen Anträge und Wünſche von Mitglie⸗ 
dern zur Ausſprache. Vor Schluß der Beratungen 
forderten der neue Präſident und der wieder⸗ 
5 Vorſitzende alle Intereſſenten auf, die 
Mital . aft zur Theatergemeinde auch 
trotz der noch ni 
neuern, damit der Vorſtand die notwendigen 
— für ſeine N 8 Arbeiten 
er 


Briefkaſten 
* Verein für Geiſteskrauke. Der Verein, * 


mehrere taufend Mitglieder zählt, umfaßt 
ganze Provinz und den Zweck e 
nen Geiſteskranken Stelln bezw. Arbeit zu 


verſchaffen, im Notfalle dieſelben mit barem 


& 


OAMPFER „BADEN", „BAYERN", 


und die VERTRETUNG IN 


BEUTHEN OS5.: Max Weichmann, Bahnhofstr. 30 
OPPELN: Reisebüro Oppeln, Hauptbahnhof. 


Lernt 


Autofahren 


in den Fahrschulen: 


5 F 22 a 
für echtes Inngebedürltige, om. Hindenbur Gleiwitz Beuthen OS. bilder, Zeugnis - Abschriften 
N Erich Kalder ng. W. Jacob J. & P. Wrobel usw. bald zurückzusenden. 
Hydrotherapie, Quarzlampe, ete Wallstraße Neudorfer Straße 13 Hindenburgstraße 10 
Impfungen geg. Scharlach Diphiherie Ed, Winkler A. Dziuba Ostdeutsche Mor genpost. 


Ing. R. Schwieger 


eröffneten Spielzeit zu er-|Ä 


ie UCH 
Fe SÜDAMERIKA 
HAMBURGAMERIKALINIE 


BEQUEM EINGERICHTETE MODERNE SCHIFFE 
DOPPELSCHR.-MOTORSCHIFF „GENERAL OSORIO" 
niedrigster Fanrpreie E A- MA 453.0 
„WORTTEMBERO" 
niedrigster Fahrpreis E 21.10- = RAM 43800 
OAMPFER „SENERALBELGRANO", „GENERAL MITRE" 
niedrigster Fahrpreis E 20.10: = RM 41820 


Auskünfte und Prospakle kostenlos durch die 


HAMBURG-AMERIKA LINIE, HAMBURG 


An der Klodnitz14 IKluckowitzer Straße 8 


Volksliederabend in Hindenburg 


Einen Volksliederabend veranſtaltete 
Mittelſchullehrer Kutſche mit ſeinem Madri⸗ 
galchor der Liedertafel in der Aula der Mit⸗ 
telſchule. In ſeiner Anſprache wies Kutſche 
darauf hin, daß er durch dieſes Konzert in alle 
Herzen die Liebe zum deutſchen Volkslied wieder 
erwecken und daß er einen kurzen Rundgang durch 


Deutſchland machen wolle. Er begann mit 
Beethoven „Die Flamme lodert“, wählte 
dann aus Schillers „Glocke“ „Holder Friede“ 


von Romberg, ließ weiter das „An der Saale 
hellem Strande“ von Ernſt Seſca ſingen und 
ſchloß den erſten Teil mit der „Loreley“ Fr. Sil- 
chers. Man muß nur ſtaunen, was der Dirigent 
aus dieſen einfachen Volksliedern durch den herr⸗ 
lichen dynamiſch einwandfreien Vortrag zu 
machen verſtand. 

Den zweiten Teil füllte der blinde Lauten ⸗ 

liederſänger Quitſchke aus, indem er Lieder zur 
Laute ſang und ſich vorzüglich begleitete. Im 
dritten Teil gab Kutſche das bekannten Soldaten⸗ 
lied „Drei Lilien“ und das „Heideröslein“ von 
H. Werner zum beſten, worauf Quitſchke durch 
ein „Tanzlied“, ein „Spottlied auf die Leine⸗ 
weber“ und den „Schneider von Regensburg“ die 
Zuhörer erfreute. Im Schlußteil ſang der 
Madrigalchor das im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirk altbekannte „Glück auf“ und „Stille Nacht“ 
von Franz Gruber. 
L ee ee eee eee eee 
Geld zu ea 8 Der Sitz desſelben iſt 
Kreuzburg. Die Anſchrift lautet: Hilfsverein 
für entlaſſene Geiſteskranke z. H. des Sanitäts⸗ 
rats Breßler, Kreuzburg. 


Aus der ee. 
Um in den bis ⸗ 


lich Wandel zu ſchaffen, nd 2500 tſche Uhrmacher 
dazu übergegangen, eine eigene Qualitätsmarke zu 
ſchaffen. Eine Kommiſſion tüchtiger ga 
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die inserierenden Firmen, 
den &tellensuchenden Licht- 


Barbarafeier des MGB. der 
Karſten⸗Centrum⸗Grube Beuthen 


(Eigener Becicht) 


Beuthen, 9. Dezember. 


Der erſt vor kurzer Zeit gegründete 


Männer ⸗Geſang⸗Verein der Karſten⸗ 


Zentrum⸗Grube Beuthen hielt am geſtrigen 
Sonntag abend im großen Saale des Prome⸗ 
naden⸗Reſtaurants ſeine Barbarafeier ab. Es war 
das erſtemal, daß der Verein als ſolcher vor die 
Oeffentlichkeit trat und um es vorweg zu ſagen, 
der Abend war für ihn ein voller Erfolg, 
und hinterließ bei allen Teilnehmern einen recht 
günſtigen Eindruck. Es iſt ein beſonderes Ver⸗ 
dienſt des 1. Vorſitzenden, 


Fahrſteiger Goretzki 


den jungen Verein, der bereits heute 180 Mit- 
glieder — alles Angehörige der Karſten⸗Zentrum⸗ 
Grube — in ſo kurzer Zeit auf ſolche Höhe zu 
bringen. 

Die abwechflungsreiche und reichhaltige Feſt⸗ 
folge wurde durch einige forſch vorgetragene 
Muſikſtücke des Orcheſters der Karfer Zentrum⸗ 
Grube eingeleitet, worauf der 1. Vorſitzende, 
Fahſteiger Goretzki, in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache die Feſtteilnehmer willkommen hieß und 
ihnen einige frohe, genußreiche Stunden wünſchte. 
Beſondere Worte der Begrüßung fand er für 
die Ehrengäſte, den Vertreter der hohen Berg⸗ 
behörde 1. Bergrat Koch, den Vorſitzenden des 
Schleſiſchen Sängerbundes (Induſtriegau] Schul⸗ 
rat Neumann, die Vertreter der Preſſe, des 
MGV. Sängerbund, des MGV. Beu⸗ 
then, des MGV. Roßberg und des MGV. 
Deutſch-Bleiſcharley⸗-Grube. Den 


Höhepunkt des offiziellen Tages 


bildeten die Darbietungen des Männerchors des 
Vereins. Sängergruß und Bundeslied ließen 
ſchon aufhorchen und bewieſen, daß hier harte 
Arbeit geleiſtet wurde, ſowohl zur Erzielung einer 
guten Geſamtwirkung, als auch — und das dürfte 
das ſchwierigere ſein — in der Heranbil- 
dung der einzelnen Stimmen. Der erſte Lieder⸗ 
meiſter, Lehrer Richter, hatte keine Mühe ge⸗ 
ſcheut, ſo daß er es geſtern ſchon wagen konnte, 
Chöre zu Gehör zu bringen, die nicht geringe 
Anforderungen an das Stimmaterial ſtellten. 
Eine ſchöne Leiſtung war der Chorgeſang 
„Du Sonne fahr auf heute wohl“ mit ſeinen leich⸗ 
ten Pianos, die ſchön zur Geltung kamen. 
ausgeglichen klang das „Es ſitzen zwei Schlägel⸗ 
geſellen“ und mit dem „Stumm ſchläft der Sän⸗ 
ger“ hat der Chor dynamiſch ſein beſtes ge⸗ 
leiſtet. Von den weiteren Geſängen gelang das 
„Wem bring ich wohl das erſte Glas“ am beſten. 
Geſchickt verſtand es der Chorleiter, die zahl⸗ 
reichen Klippen zu umſchiffen, und durch ſtraffe 
Stabführung das Stimmaterial in ſeiner 
ganzen Macht zu entfalten. Der ſtürmiſche Bei⸗ 
fall dankte Leiter wie Sänger für ihre Erfolge, 
die ſie ſich mühſam erkämpft. Sein Debut hat 
der Chor voll beſtanden und läßt für die Zu- 
kunft noch vieles erhoffen. Das Sanges mitglied 
Smolozk fand für den verſtändnisvoll geſpro⸗ 
chenen Prolog „Vergeſſen“ ebenſo ſtarken Beifall 
wie das Sangesmitalied Hempel für ſeine Baß⸗ 
Solis. Anſchließend wartete das Orcheſter 
mit Tanzmuſik auf, und ſchließlich walzten, 
jazzten, charleſtonten und ſchoben die Feſtesgäſte. 
Es waren unterhaltende Stunden die man erlebte, 
eine vornehme Barbarafeier, die dem auf⸗ 
8 Verein ſicher zahlreiche Freunde gewor⸗ 
n 2 


Tagung des Oberſchleſiſchen Beamten⸗ 
Wirtſchaftsbundes in Gleiwitz 


ib 7. iL E 1 { t 4M illi 1 Mg 


Gleiwitz, 9. Dezember 


Der Deutſche Beamten⸗Wirtſchafts⸗ 
bund, der beſtrebt iſt, die Beamtenwirtſchaft als 
einen weſentlichen und bedeutſamen Beſtandteil in 
die deutſche Volkswirtſchaft einzugliedern, hat in 
Ausführung der Beſchlüſſe ſeines letzten Wirt⸗ 
ſchaftstages die Organiſation der Bezirksaus⸗ 
ſchüſſe in Angriff genommen, und ſo fand am 
Sonntag auch in Gleiwitz im Saale des Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes die konſtitu⸗ 
ierende Sitzung des Bezirksausſchuſſes 
Oberſchleſien des Deutſchen Beamten⸗Wirt⸗ 
ſchaftsbundes ſtatt. Die Tätigkeit des Deutſchen 
Beamten⸗Wirtſchaftsbundes erſtreckt ſich auf die 
Geldwirtſchaft, das Verſicherungsweſen mit 
Perſonen⸗ und Sachverſicherung, die Waren⸗ 
wirtſchaft, das Siedlungs⸗ und Wohnungs- 
weſen, das Reviſionsweſen, die Wohlfahrtspflege 
mit Erholungsheimen, Kinderheimen und Tuber⸗ 
kuloſefürſorgeſtelle und ſchließlich das Bildungs⸗ 
weſen Der Bezirksausſchuß Oberſchleſien hat im 
Hauſe Wilhelmſtraße 1b in Gleiwitz eine Ge⸗ 
ſchäftsſtelle eingerichtet und ſeine Tätigkeit ſofort 
aufgenommen. 

Nach der geſchloſſenen, konſtituierenden Sitzung 
fand eine öffentliche Verſammlung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes ſtatt, die von dem Vorſitzenden, Poli⸗ 
zeileutnant Mattner, mit einer Begrüßung 
der erſchienenen Vertreter der Beamtenorganiſa⸗ 
tipnen und der zahlreich anweſenden Beamten 
eröffnet wurde. 


Bundesdirektor Roth 


vom Deutſchen Beamten ⸗Wirtſchaftsbund in Ber⸗ 
lin hielt hierauf einen ausführlichen Vortrag über 
den Zweck, die Ziele und die Wege des Deutſchen 
Beamten⸗Wirtſchaftsbundes. Der Redner umriß 
zunächſt die geſamte Tätigkeit des Beamten⸗Wirt⸗ 
ſchaftsbundes und aing dann vor allem auf das 
Beamtengeldweſen näher ein, das er unter dem 
Geſichtspunkt der kürzlich erfolgten Zuſam⸗ 
menbrüche von Beamtenbanken behandelte, 
und wobei er betonte, daß die zuſammengebro⸗ 
chenen Beamtenbanken mit dem Deutſchen Beam⸗ 


ten⸗Wirtſchaftsbund in keinem Zuſammenhang 
ſtünden. Der Wirtſchaftsbund umſchließe 78 


deutſche Beamtenbanken, deren Bilanzſumme am 
31. Dezember 1928 insgeſamt 135 Millionen Mark 
betragen habe. Dieſe Banken ſeien dem Deutſchen 
Genoſſenſchaftsverband angeſchloſſen und würden 
von ihm dauernd kontrolliert. 


Nachdem ſich die über die Zuſammenbrüche 
entſtandene Unruhe wieder gelegt habe, könne feſt⸗ 
geſtellt werden, daß der Deutſche Beamten⸗Wirt⸗ 
ſchaftsbund davon nicht berührt worden ſei. Die 
Beamtenbanken des Wirtſchaftsbundes ſeien jetzt 
in einer Reichszentralkaſſe vereinigt, die wiederum 
an die Preußenkaſſe angelehnt iſt, deren Aktien- 
kapital 175 Millionen Mark betrage und dem ⸗ 
nächſt um weitere 50 Millionen erhöht werden 
ſolle. Die Aktionäre der Deutſchen Beamten⸗ 
Zentralbank ſeien der Deutſche Beamtenbund mit 
600 900 Mark und der Deutſche Beamten⸗Wirt 
ſchaftsbund mit 1800 000 Mark, alſo dem übrig ⸗ 


\ 
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we. a 4 rg 2 = 
ex DD-Bonf Verhandlungen ührt. Die 
55.Banf ei bereit, mit ihren 55 Millionen 


Aktien und Reſerven die Haftung für die Beam⸗ 
tenbanken zu übernehmen, und ebenſo Erz ſich 

iro⸗ 
bank intereſſiert. 
Die Entſcheidung, an welches Inſtitut ſich 
die Beamtenbank anlehnen würde, werde in den 


bereits die Preußenkaſſe und der De 
verband bereits für die 


utſche 


nächſten Tagen fallen. 


Das Beamten⸗Verſicherungsweſen ent⸗ 
Die „Wehr- 
ſicherſten Verſicherungen 
Deutſchlands und zähle 360 000 Verſicherte mit 
560 Millionen Mark Verſicherungsſumme, die bis 
illionen an⸗ 
In der Beamten-$euer- 

ſeien 260 000 Verſicherungen 
gegen Feuer und Diebſtahl mit 2,7 bis 2,8 5855 

ieſe 


wickle ſich ſtetig und gleichmäßig. 
macht“ gehöre zu den 


Ende dieſes Jahres noch auf 580 M 
wachſen werde. 


verſicherung 


liarden Verſicherungskapital vorhanden. 
Gelder fließen zu einem erheblichen Teil wieder 


in die Beamtenſchaft zurück und befähigen fie, 
durch die Aufnahme dieſer Gelder in zn von 

eam - 
ten⸗Krankenkaſſe in Koblenz habe ebenfalls 260 000 
Mitglieder. Das Beamten⸗Bau⸗ und Siedlungs- 
weſen umfaſſe etwa 130 bis 135 Baugenoſſen⸗ 
ſchaften, die zum allergrößten Teil bereits erheb- 
lich gebaut und damit zur Linderung der Woh⸗ 


Hypotheken, Eigenheime zu erreichen. Die 


nungsnot beigetragen haben. 


Der Redner behandelte ſodann das Waren ⸗ 
weſen des Dautſchen Beamten ⸗Wirtſchaftsbun⸗ 
des und betonte, daß nicht nur die Debe o, un, ſchaf 

un 
das Importhaus in Bremen beitrebt ſeien, die 1 
Beamten⸗Warenverſorgungsgeſellſchaft 


dern insgeſamt 30 Konſumgenoſſenſchaften 


ſtützen. Verſammlung wurde mit 


Entſchließung beendet. 
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Pfarrer von St. Andreas 
Hindenburg geſtorben 


(Eigener Bericht) 
Hindenburg, 9. Dezember. 


Nach längerem Leiden ſtarb geſtern vormittag 


der Pfarrer der St.⸗Andreaskirche, Erzprieſter 
Sonnek. Der Verſtorbene wurde am 5. Mai 
1871 in Breslau geboxen. Kurze Zeit ſpäter er⸗ 
hielt ſein Vater, ein Lokomotivführer, ſeine Ver ⸗ 
ſetzung nach Morgenroth, ſodaß der junge Son ⸗ 
nek ſeine ganze Jugend im Lande des ſchwar⸗ 
zen 
1895 wurde er Prie ſter und war als Kaplan 
zuletzt an der St.⸗Hedwigskirche in Berlin tätig 


zu unter ⸗ 
einer 


Diamanten verlebte. Am 25. November]; 


Vorweihnachten in Beuthen 


Weihnachtsfeiern des A3. „Philia“, der SWR. „Vorufſia“ 


und des Bundes Deutſcher Reichszollbeamten 
(Eigener Bericht! 


Beuthen, 9. Dezember. 

Am Sonnabend fand bereits die erſte diesjäh⸗ 
rige Weihnachtsfeier, zu der der Altherren⸗ 
zirkel „Philia“ und die Freie Wiſſenſchaftliche 
Vereinigung „Boruſſia“ gemeinſam eingeladen 
hatten, im Kaiſerhofſaale ſtatt. Sie zeichnete ſich 
durch ihre volkstümliche Art aus. Außer dem 
ſchönen Weihnachtsbaum erweckten die grünge- 
ſchmückten Tafeln traute Weihnachtsſtimmung. 
Nach dem Einleitungsmarſch und allgemeinen 
Liedern hielt der 92. 
Senior Langer s g 


Gut (Boruſſia) die Begrüßungsanſprache, in der er die 


ahlreichen Gäſte willkommen hieß. Später folgt 
die eindrucksvolle Feſtrede des 


BB. Adamiti (Philia) 


Er ging auf alle. Feſttage der Weih⸗ 
nr bon llerheiligen bis 
zum Silveſterabend ein. Geſangsvoxträge 
eines Quartetts des hieſigen Männer geſang⸗ 
vereins leiteten zum zweiten Teil des Abends 
über, den Senior Bräuer (Philia) leitete. Hier 
ſetzten allgemeine Weihnachtslieder ein, denen ein 
volkstümliches Drei königsſpiel folgte. An⸗ 
barer wurde die Gaben verteilung 

urch St. Nikolaus vorgenommen. Mitglieder 
und Gäſte wurden ſämtlich mit einem Geſchenk⸗ 
beutel der in einer Arbeitsgemeinſchaft zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Vereinigung bedacht. Stim- 


dreizehn Zwergen, entfaltete. 


mungsvolle Weihnachtsmuſik lieferte BB Speer 
(Philia). während BB. Stuſchikt (Boruffio) 
mit guten Einzelgeſängen und das Männerquar⸗ 
tett mit weiteren Darbietungen erfreuten. Ein 
allgemeines Weihnachtslied beſchloß den eindrucks⸗ 
vollen Abend. 


Eine Weihnachtsfeier beging am Sonntag im 
Schützenhauſe die hieſige Ortsgruppe des Bun ⸗ 
des Deutſcher Reichszollbeamten. 
Die Zollbeamten des Hauptzollamtsbe⸗ 
zirks Beuthen hatten ſich zahlreich verſam⸗ 
melt. Auf der Bühne war ein Tannenwald er- 
richtet, in dem ſich ein prächtiges lebendiges Weih⸗ 
nachtsbild, dargeſtellt von Knecht Rupprecht und 
Magda Rupp ⸗ 
recht leitete mit einem Vorſpruch ein. Die Be- 
grüßungsanſprache und Feſtrede hielt der Vor⸗ 


ſitzende 
Zollſekretär Beier 


Er begrüßte beſonders den Leiter des Hauptzoll⸗ 

amts, Regierungsrat Dr Weiß, den Verteter 

des Verbandes Techniſcher Reichszoll⸗ 

beamten, Oberzollinſpektor Gericke. Nach 

einer Bühnenaufführung und gemeinſam 
geſungenen Weihnachtsliedern erfolgte die Einke- 
ſcherung an 350 Kinder durch Nikolaus, der dre i⸗ 
fach vertreten war. 


Staatspolitiſcher Lehrgang in Oppeln 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 9. Dezember. 


Der von der Landesabteilung Schleſien der 


Reichszentrale für Heimatdienſt hier veran⸗ 
ſtaltete ſtaatspolitiſche Lehrgang wurde am Sonn⸗ 
abend in der Aula der Oberrealſchule, die bis auf 
den letzten Platz beſetzt war, durch Direktor Dr. 


[Wolf eröffnet, der beſonders Oberbürgermeiſter 


Dr Berger und Landrat Graf Matuſchka 
für die Unterſtützung Dank abſtattete. 


Oberbürgermeiſter Dr. Berger 1 


begrüßte die Teilnehmer und übermittelte Wün⸗ 
ſche des Oberpräſidenten Dr Lukaſchek ſowie 
des Landrats Graf Matuſchka und führte 
aus, daß in einem Volksſtaat die politiſche Ver⸗ 
antwortung auf den Schultern des Volkes ruht. 
Aus dieſem Grunde ſei es Aufgabe jedes einzel⸗ 


nen Staatsbürgers, ſich ſtaatspolitiſch mehr als 
bisher zu bilden. Die Reichszentrale für Heimat⸗ 
dienſt hat es ſich zur Aufgabe gemacht, auf über⸗ 
parteilicher Grundlage bei der ſtaatspoliti⸗ 
ſchen Bildung mit zu helfen und durch ihre Lehr⸗ 
gänge die Maſſe aufzuklären. Den erſten Vortrag 
dieſes Lehrganges hatte der bekannte Schriftſteller 


Dr. Freiherr von Ungern⸗Sternberg 
Berlin, über „Sowjetrußland und feine Probleme“ 
übernommen und verſtand es ausgezeichnet, die 
gegenwärtige Lage der Sowjet⸗Republik zu zeich⸗ 
nen. Der Redner führte aus, daß die gegenwär⸗ 
tige Entwicklung von Rußland von wel'geſchicht⸗ 
licher Bedeutung ſei, um zunächſt auf die wirt⸗ 
ſchaftlichen Probleme näher einzugehen. Trotz 
Rationierung leide das Bürgertum Hunger, das 
Land ſelbſt ſei faſt vollſtändig verlumpt. 


— ——— öZ—ůfH 


Kommunale Finanzpolitit 


In dem bon der n Funkſtunde ein- 

richteten Vortragszyklus „Rund um DS,“ 
ſprach geſtern Diplomkaufmann Mazel, Glei⸗ 
witz über die aktuellen Kommunalprobleme im 
oberſchleſiſchen Induſtxierevier. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der neuen Kommunalparlamente laſſe 
keine grundlegenden Veränderungen in den Haupt⸗ 
linien der Kommunalpolitik erweitern. Die 
Finanzkriſe bilde allenthalben das Haupt⸗ 
problem: Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg 
haben heute eine Geſamtſchuldenlaſt von 100 
Millionen RM.! Trotzdem könne von einer 
leichtfertigen hrung der Kommunalgeſchäfte 
nicht pro werden da insbeſondere der 
Bau von Wohnungen und Schulen grenz- 
nationale Lebensnotwendigkeiten darſtelle; auch 
andere Großbauten (Stadion, Hallenſchwimmbad, 
Haus Oberſchleſien“] ſeien unter grenzpoli⸗ 
iſchen Geſichtspunkten trotz der dadurch ge ⸗ 
fenen erhöhten Steuerbelaſtung, poſitiv zu 
werten: Unnötiges und Ueberflüſſiges ſei nir- 
gends geſchaffen werden! Staat und Reich haben 
etwa % Beihilfen gewährt, deren Wert aber 
infolge der ande Neiden, Ueberſchreitungen auf 
kaum ein Fünftel herabgeſunken ſei. Die Städte 
hätten bisher erſt 15 Proz. des Sparkaſſen⸗ 
kredits in Anſpruch genommen; geſetzlich 
heben, Inn aber bis zu 25 Prozent zu. Als 
weſentlichſte Sparmaß nahme iſt die Sperr ⸗ 
friſt für kommunale Neubauten anzusehen, die 
leider eine ſchwere Bedrückung des Baugewerbes 
zeitigen wird. 1930 wird in jeder Hinſicht für die 
kommunale Finanz- und Baupolitik ein Not ⸗ 
jahr werden — Der intereſſante Vortrag bot 
mancherlei Aufſchlüſſe; er hielt ſich von der Klippe 
der neuen „Eingemeindungsoffenſive“ völlig fern. 


Beuthen und Krois 


* Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Die 
im Militäranwärterverein Beuthen 
zuſammengeſchloſſene Beamtenſchaft tagte 


Von dort wurde er als Pfarrer nach Kgl.⸗Neudorf unter der Leitung des Verwaltungsoberſekretärs 


bei Oppeln berufen, wo er ein großes Gottes⸗ 
haus erbaute. Am 25. November 1913 kam er 
als Pfarrer an die St.⸗Andreaskirche nach 


Hindenburg, wo er ſpäter zum Erzprieſter ee 
ie Purde ned 
Erbauung der hl. Geiſtkirche fein Werk. Im Reichsbundes d 3 verliehen. Das Stiftungs- 
Frühjahr nächſten Jahres wollte er eine Kirche 1 wird am 8. 
fhaſfedluna erbauen laſſen: er halten. 


halber ernannt wurde. In Hindenburg war 


in der Gagfh e } j 
hatte bereits alles dafür vorbereitet. Ihm iſt auch 
. danken, daß die Kamillianer nach Hindenburg 
amen. 


o rus. In der Eröffnungsanſprache ehrte er 
das Andenken der verſtorbenen Mitglieder Stadt⸗ 
inſpektors Juraſchek und Oberſekretärs Dr o ft. 
Dem Kaſſenführer, Steuerinſpektor Puſitzky, 

die große Verd enſtnadel 


& 


ruar im Schützenhauſe abge⸗ 
* Vortrag über die Hölle von Cayenne. Am 
Mittwoch ſpricht um 20,15 Uhr, der Scheift⸗ 
ſteller Walter Herrmann im Saale des Kon⸗ 


zerthauſes über feine Exlebniſſe in franzöſiſchen 
Strafkolonien. Am Donnerstag findet 
der gleiche Vortrag in Brauers Gaſtſtätte in 
Mikultſchütz ſtatt. 


[Gleiwitz 


MGV. app bean Am kommenden 
f 171750 um 20 Uhr, veranſtaltete der Män⸗ 
nergeſangverein Sosnitza im Saale 
des Öaltwirts Lein eine Weihnachtsfeier unter 
Mitwirkung des dem Verein angegliederten 
Damenchores. 


Cofel 


* Bom Auto erfaßt. Geſtern nachmittag hatte 
ſich auf der zweiten Oderbrücke ein ſchwerer 
Verkehrsunfall ereignet. Der Maler 
meiſter Koch von hier fuhr auf ſeinem Fahrrade 
nach Coſel. Als er hinter ſich das Hupen eines 
Perſonenautos vernahm, wurde er unſicher und 
fuhr auf die linke Straßenſcite, dabei wurde er 
von dem Auto erfaßt, zu Boden geſchleudert, 
und ein Stück mitgeſchleift. Er trug eine ſchwere 
Kopfverletzung und verſchiedene Quet⸗ 
ſchungen davon. Die Freiwillige Sanitäts. 

kolonne leiſtete dem Verunglückten die erſte Hilfe. 


Loo bſchütz und Kreis 


Erſte Sitzung des neuen Stadtparlaments. 
Die neuen Stadtverordneten find zur 
erſten Sitzung für den 10. Dezember, abend 6 
Ur, einberufen worden. Nach der Einführung 
und Verpflichtung wird der Stadtverordneten 
borfteher, fein Stellvertreter und der Schrift- 
führer gewählt. Das neue Kollegium wird 
ſich außerdem mit der Vorbereitung der Magi⸗ 
ſtratswahl zu beſchäftigen haben. 


Gogolin \ 

Ein treuer Angeſtellter. Der langjährige 
Vertreter der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ in Gogo⸗ 
lin, Johann Pſezor, konnte am 4. Dezember 
auf eine 25jährige Tätigkeit bei den 
Ka kwerken zurückblicken. i 5 
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